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wollte, aber daß 


trage, und daß ige 
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der Gang nach Canoſſa. 


die Delegation der Weſigebiele in Waihau. — Kein Separalismus. — „ir fordern“ 


nicht mehr — „Wir bitten!“ — der Huldigungsbeſuch beim Slaalspräſidenlen. 
* A . 22 [IM de! * * 
e , Keen e neee Blutige Unruhen in Oſtrowiec. 
von 8 - err j 

E b nia See u ce Ted Grande bie es gibt „wenn Fünf Tote, mehrere Verwundete. 
wir feftitellen, die großen und pathetrichen Worte plötz ich doch In Oſtrowiec iſt es geſtern zu blutigen Unruhen 
e sei -_ und eg 1 85 = wüten *. Es 9 51 i . ae die Polniſche Telegraphen⸗Agentur 

\ allein men, „Pat.“) folgenden Bericht: 

arten jeden Menſchen, der anders e und ſtellte Forde ⸗ den Metallwerken von 5 Kreis Opatów, 


' der in Poſen herrſchenden 
„Ordnungszelle“ würdig waren. „Poſen“ liebt Ordnung und 

ichtet, und es ſieht ein 
Andersdenkenden Gerechtigkeit widerfährt. 
einen Artikel im 


leitung und der Arbeiterſchaft 
eine Erhöhung der 
30 Prozent und Amtsenthebung eines der 
des Ingenieurs Ligsza. Die Direktion der Fahrik 
ging nur auf 14 Prozent ein, die Arbeiter ſagten zu. Was 
die zweite Forderung anlangte, ſo wurde ſie kategoriſch zurück⸗ 
gewieſen mit der Begründung, daß die Frage der Fabrikver⸗ 
ia icht das macht den ürger aus, daß er eine waltung ausſ ießlich zu den Kompetenzen des Fabrikvor⸗ 
x Staate bit 2 tandes ge 5 
lende Stimme ae aer e ein, n kee daft be bee BET i den dee 
mit dem Leben zu beſtegeln. Das Wort. haftete N id 27 75 
Hund, als ein toter General zu fem” Be as U Denn ee 
i > 7 — . rn > 5 i kir 555 einen, Umzug und begab fih nach der Polizeiwa 
Wahrheiten geſagt fie von den Wahrheiten die Freilaſſung, f 
hä * ' chdunkle Elemente an. 
nicht weit entfernt fib. ioien AI T gitatoren, die das Volt dazu aufauftacheln an- 
x Diefer Sennen eren rider. fh gegen Die elime im i i i 
eigenen Lager g „ wie gegen er, i ni 
merkwürdig wie Gier Dmowsti und Pinſudent, De größten Gegen. teannen.. fihren könnte, und 300 
tabe 488 819 e AO die man ſich denken kann, ſo vorwiegend Halbwüchſige und Pöbel, 


x H 77 ubri Menge, 
einzigen Meinung find. Und Poligeiwache an a t beein Dia 


f 
3 


er ein Teil der 


in allen 
bittere 
Kfudskis 


nun kommt es, daß „Bofen“, dieſes laute und fürchterlich angu- i waffnen. Angeſi 
ſchaue „Poſen?, mit dem 1 pia Poznansski“ an der . pi: oen Bu werfen und auf die Poliziſten zu 
Spitze (die 821 ruhigen Bürger mußten ja Hile | ſchießen. Die Polizei machte nun von der Waffe Gebrauch, und 
— nach Ba xj 118 Delegation entjendet. „Wir gehen | es entſpann fih eine Schießerei, die den Tod eines Poliziſten und 
c 1 Pi 15 5 9 5 e t wird, wie von vier Zivilperſonen zur Folge hatte. Außerdem gab es elliche 
ei war. da, — ſte 0 n% 2 aa o an Verwundete auf beiden Seiten. 5 ; ; 
Ee ie o TE he ariig betragen, Diele „Kojener | Der Staro dom „Dogen begab ſich ſogleich mit 
0 r", o „auf 1 en Crb- mehreren Poligiſten nach der pfſtätte. und alarmierte die 
feind ſtehen Und was Si geren A ſtellten benachbarten Polizeipoſten. Zugleich forderte er Militär aus 
te wie die igungsorga⸗[ Sandomir an. Der Wojerode an ee a ea 
enen igei⸗ 


eine 1 mehr, ge ; 
niſation“ (éb iſtebis heute richt klar, was und wie man berteidigen Kielce ebenfalls in Oſtrowiec ein. Die eingetro 
' mam viel Geld brauchte, war ingwiſchen klar ge- |abteilungen konzentrierten fi 12 i Tohi i 
nani Sal Beit auch Mihir fam ſic am Bahnhof, wohin wach eier 
dem Eintreffen von Polizeiverſtärkungen 
ſie ſich na 


Herrn : , 
dafür, daß die Bäume n den Himmel Als die Menge von 
rg Seg , dee Ur Baus fo Bodi und Militärabteilungen erfuhr, zerſtreute 


allen Himmels richtungen. Die F det aber, die 


Beftimmung gerecht, und für den Waffen beſaßen, flohen aus der Stadt. Die olizeitruppen 
nfen ia t das bol a ET die in ſtießen dann beim Durchmarſch durch die Stadt auf keinen 


9 ſtrotzenden Fruchtbarkeit demütig 


auch in Rojen bei allen den en 1 5 mitteln zu greifen. 


Es wurde die Waffenſuche und Verfolgung 


ſtehen, Eindruck machen. 1 i der Hauptanſtifter der Unruhen ; 

c gue Wähler. und |neseiäte h ber Sieht onen Walen Versen Ne nen 

ie macht. 1 die Stadt. Der Innenminiſter hat den Sicherheits⸗ 
inſpektor Maéskiewicz nach Oſtrowiec entſandt. Unter engiter 


per Poſener Delegation ſchreibt 
Wie del — n der drei weſtlichen 
den Präſidenten und 


Ueber den War 


er 4 : 5 
35 hoe Mitwirkung der Gerichtsbehörden ift eine energije Unter- 
Wojewodſchafte ; 


ſuchung eingeleitet worden. 


Die Sitzung des Senats. 


Zu Beginn der geſtrigen Senatsſi 
ſchall ein Schreiben des Winifterpräfibenten? m nn er Et 
nennung der neuen Regierung Mitteilung gemacht wird, worauf 


w 
damen Warſchau, um 
"ber die 1 99 1 
Weſtpolens zu unterrichten und die Ha. ungali be⸗ 
it ie wä Mai-Greigniffe von den Weſtländern 
eg e wurden am Mittwoch 
nenminiſter Miodata- 
und Handelsminiſters Kwiat⸗ 
m. i Delegationen Ze 
fejt, daß die in den einzelnen Weſtivojewodſchaften entſtandenen 
iſati in d Sorge darum, daß Ruhe und 
ä 1 Anarchie nicht untergraben 
i Man i ferner fejt, 
daß der Beweggrund der Aktion die Sorge un die Unverſehrt⸗ 
PEN Polens geweſen wäre, barg ahn 
eftrebungen eingewir Die Delegationen 
baten den Premier Barkel, keine Perſonalände rungen 
unter den Militärs und Zibilbehörden Weſtpolens 
vorzunehmen, da ſolche Aenderungen von der weſtpolniſchen Be⸗ 
von Repreſſionen betrachtet 


Interpellationen verleſen wurden. darunter eine Inte 
Senators Adelmann von der Chriſtlichen y vite uber 
Beamtenvertreibung in höheren Aemtern. Der Marſchall teilte dann 
der Kammer mit, daß anläßlich des Todes Wladyslam Mickiewi 
der Ju S a re abgeſandt habe. ' 55 
n Sachen der Tagesordnung ergriff der i 
das Wort und ab im Namen ſeines OT es Br 10 SR 
der es u. a. heißt, daß die „Whatvolenie” an den Beratungen und 
der Abſtimmung über die Vorlagen, die auf der Tagesordnun 
ftünden, nicht teilnehme, da nach Meinung des Klubs die ge ei 
wärtigen Kammern vor der Auflöſung nur 1 
Staatsnotwendigkeiten beraten könnten. die Mordes 


entt, | iderſtand mehr, und es war nicht nötig, zu Repreſſiv⸗ 


völkerung als Anwendun = ; 
werden ie Zum Schluß wurden verſchiedene Wünſche unbedingt erledigt werden müßten. Die Senatoren 
ie hauptfächlich wirtſchaftlicher Natur des Wyzwolenieklubs verließen darauf deu Saal. Man trat in 
l s die Beratung der Tagesordnung ein. Senator Dlugoſz von der 


vorgetragen, die 
waren. 
Piaſtenpartei referierte die Novelle zum Geſetz über das 

Der der Ausfuhr von Rohölen nach dem Uaslande. Bi Nobel 
wurde mit einer Aenderung des erſten Artikels angenommen, die 
dahin lautet, daß aus neuen Schächten 10 Jahre hindurch die ganze 
Produktlon wird ausgeführt werden können und nicht nur 30% 

wie im Sejmentwurf vorgeſehen war. Als der Marſchall die Sitzung 
ſchloß, erklärte er. daß er ſchwer ſei, ſchon jetzt die nächſte 
Sitzung ſeſtzuſetzen. Der gegenwärtige Sejm werde keine Anges 
legenheiten erledigen, die Gegenſtand von Beratungen is Senats 


ſein könnte. 


eine Regierung 
daß fie parteilofen Charakter 

Herzen 
en Beſtrebungen 
Der Innen⸗ 
ſtigen Beur⸗ 
Ausdruck, 


liege. 
der 


Ein neuer Eiſenbahnminiſter? 


Nach einer Sondermeldung des „Przeglad Poranny” hat fih 
der Premier Bartel wegen Ürbeitsüderhäunng dazu entſchloſſen, 
auf den Elſenbahnminiſterpoſten zu v erzichten und einem anderen 
Fachmann dieſes Reſſorts zu übertragen. Der Name des Nachfolgers 


die betreffenden Wirtchaftefweſt ich verſprach, 
te 
zu machen. 


in gemeinfamer Audienz vom S 


ſein des Premiers Bartel empfangen. 2865 ; ; | 
Es ſprachen im Namen ah i Der D : nim = rs ki, wird geheim gehalten. 
i lens Prof. Pac g owski und im Namen g 
eg ne en Die 8 ee i Brafiliens Rücktritt. 
dem goberhaupt im Namen der. Ves wojewo en ich re Ii eee ee helber un Gz Ben 
Dann wurde die Stellungnahme der Weſt⸗ Franco hat den Rücktritt Braſiliens vom Poſten eines Wüinlieds 


Huldigung dar. } 
länder vorgetragen, wobei man 
ſeparatiſtiſchen Beſtre b i 
Präſiden te den Delegationen l 
en. 995 pakia der von ihnen berufenen Regierung 
bolles Vertrauen habe. Zum Schluß äußerte Senator 
Szuldrzyns ki, der die Delegationen führte, im Namen aller 
me heiße Bitte, daß ſich der. Staatspräſident der gefan⸗ nicht zur Rons n 
genen 85 nerale annehmen möchte, die dem Vefehl des vorigen Entſcheidung darüber der Völkerbundsverſammmlung 
Wräfidenten und der damaligen Regierung gemäß kämpften auf vorzulegen. Die nächſte Seſſion des Rates ijt auf den 3. Sep- 
daß fie ſich in den gegen fie eingeleiteten Gerichtsverfahren auf tember anberaumt worden. $ 
eds verantworten können. ; 


den völligen Mangel an 
ungen betonte, 


für ihr Erſcheinen 


des Völterbundsrates angemeldet. Unabhängig davon 
bleibt Brasilien Mitglied des Völkerbundes. 
Spanien hat beſchloſſen, ſolange in den Wahlen zum Völkerbunds⸗ 
rat nicht zu intervenieren, bis ihm ein ſtändiger Sitz im 
Rate zugeſprochen iſt. Nach einer Sondermeldung des 
„Kurjer Pozn.” hat der Völkerbundsrat den Rücktritt Braſiliens 
ennmtnis genommen und beſchloſſen, die 


Bei höherer Gewalt, Betriebsſtörung. Arbeitsniederlegung oder Ausſperrung hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des 


ch[ Entwicklungen durchgemacht. 


Bezugspreiſes. 


Schutz für die Staatenloſe 
in Mitteleuropa. 5 


Die Notwendigkeit einer Rechtshilf 
i a ilfe. 
Von Dr. Wilhelm M edin ger, Prag, Mitgl. des Senats 


Die Zerteilung eines einheitlichen Rechts⸗ i 
ſchaftsgebietes, wie es die öfterreichifch-ungarifche en 
war, mußte ungeheuer ſchwierige und verwickelte Probleme 
zur Folge haben. Ich will heute auf eines dieſer Problem 
hinweiſen, nämlich auf die Regelung der Staat 3. 
angehörigkeit der Bewohner der ehemaligen, nun⸗ 
mehr N Staaten verteilten Grok: 
macht. i 5 0 die beiden Friedensverträge von St. Ger⸗ 
NER N auch die Spezialverträge die die 

5 mi te mit Polen, der Tſchechoſlowakei, Südflami 
und Rumänien abgeſchloſſen haben, enthalten eine Menge 


von Beſtimmungen, die alle diesbezügli q 
reſtlos entſcheiden ſollten. Leider 9 e 
lungen! Heute leben in Mitteleuropa icht ge⸗ 


Tauſende 


von Menſchen, die früher Oeſterreicher oder Ungarn waren 


und trotz ihrer Bemühungen von kei 
ſtaaten als ihre Bürger anerkannt de i Lane 
größter Völkerrechtslehrer Francis Laſſa Opp 28 9 85 i 
vergleicht die bedauernswerten Staatenloſen Sie 
1 5095 e mit Fahrzeugen die ohne 
r hohe ichfalls 
Blase: au hen See ſegeln und gleichfalls [hu = 
Einer der Hauptgründe des Uebels liegt dari 
die Staatsangehörigen der alten Monarchie nicht n 125 
in Gebietsabtretungsverträgen gewöhnlich aufgeſtellten 
Grundſätzen des Domizils oder des Geburtsortes aufge⸗ 
ſtellt wurden, ſondern nach dem Grundſatz des ſogenannten 
„Heimatrechtes“. Dieſes Rechtsverhältnis war, von 
Bayern abgeſehen, eine Beſonderheit des öſterreichiſchen 
und des ungariſchen Rechtes. Man verſteht unter Heimats⸗ 
recht jenes perſönliche Recht, aus dem der An⸗ 
ſpruch auf ungeſtörten Aufenthalt in einer Gemeinde und 
auf, die von der Gemeinde im Verarmungsfälle zu ges 
währende Verſorgung fließt. Dieſes Recht hat nun in 
Oeſterreich, im eigentlichen Ungarn, in Kroatien und Sla⸗ 
wonien und in Bosnien⸗ Herzegowina verſchiedene 
, Nun macht i 
den verſchiedenen Verträgen in verſchiedener eije 95 
vielfach mißverſtändlich und ſich widerſprechend dieſes 
Rechtsverhältnis zur Grundlage der Regelung der ſtaats⸗ 
bürgerlichen Verhältniſſe der Bürger der ehemaligen Mon⸗ 
archie, und dies war der wichtigſte Grund zu eine völligen 
Verwirrung und Unſicherheit auf dieſem Rechtsgebiete. 
Die Regierungen benützen nun die Lücken d 
Unklarheiten und Widerſprüche in den Werben, un ee 
zahlloſer Angehöriger der nationalen Minderheiten dadurch 
zu entledigen, daß fie ihnen die Staats zuge⸗ 
hörigkeit verweigern. Die Verträge in ihrer Ge⸗ 
ſamtheit gleichen einem Netz, durch deffen Maſchen die 
armen Betroffenen hin durchfallen: ſie werden von 
allen Staaten, an die ſie ſich wenden, abgewieſen und 
bleiben ſtaatenlos. Sie müſſen froh fein, wenn man 
ſie überhaupt in ihrem Wohnort läßt, aber 
auch dann haben ſie nur Pflichten keine Rechte 
Am ſchärfſten verfahren Italien und Polen, aber auch 
andere Staaten handeln oft grauſam. Erſt vor wenigen 
Monaten iſt eine Beſchwerde der ungariſchen Mitglieder 
des tſchecho⸗ſlowakiſchen Parlamentes an den Völker⸗ 
bund geſendet worden; in ihr wird nachgewieſen, daß 
durch die lückenhaften Vertragsbeſtimmungen in Verbin⸗ 
dung mit einer mißverſtändlichen Interpretation der alt⸗ 
ungariſchen Geſetze durch die tſchecho⸗ſlowakiſchen Behörden 
ein großer Teil der ungariſchen Minderheiten in ihrem 
Staatsbürgerſchaftsverhälknis der Willkür der Behörde 
preisgegeben iſt. x 
Allein die Sache Hat noch eine zweite Sei 
verwickeltſten lagen die Verhältniſſe des ee 
in der alten Monarchie bei den Beamten und Offi⸗ 
zieren, weil dieſe infolge von Verſetzungen oft ihr 
Domizil änderten. Die Folge davon it, daß fie, ihre 
Witwen und Waiſen nicht nur ihre Staatsangehörigkeit 
ſondern auch ihre Penſionen verlieren. Um 
Geld zu erſparen, gehen die Regierungen gegen ſie mit der 
allergrößten Strenge vor. So kommt es, daß 
Tauſende von alten ausgedienten öſterreichiſchen Offizieren 
und Beamten der Monarchie ins Elend geſt 9 ß e 
12 A ag dem Hungerkode ent 
5 iele find vor Elend gejtorb i x 
durch Selbſtmord Lende V 
Am härteſten verfährt auf dieſem Gebi 1 italien 
Faſzismus, begünſtigt Pan a e u 
gen, die ſich Italien im Frieden von St. Gn 
verſchaffen wußte. So werden z. B. alle Offizie 5 A 
öſterreichiſch-ungariſchen Marine, die na tu rg Ai 4 5 
in den öſterreichiſchen Küſtenſtädten ihr Heimatsrecht batte b 
nicht als italieniſche Bürger W ECEON 15 
Ein ähnliches Schickſal trifft die Familien von terrelcht 
ſchen Beamten, die vielfach ſeit Jahrzehnten und noch 


BVoſener Tagebtalt. >= 


länger im deutſchen, an Italien abgetretenen Teile; der Achtung vor jiġ ſelbſt, die zur Rettung feiner ſelbſt ; 

T z ol3 Bene fie haben ale ihre Pe Wingert en e Po . 1 Wladyskaw Mickiewicz ＋. 

* 0 C 
u ein Sohn des großen polniſchen Dichters, nach fünftägiger Krant- 


Gerade in all biefe Verhältniſſe habe ich Gelegenheit, feines eſchices ſicher fein, wenn fiche Männer an ber Spite zeit an Lungenentgülabung gefterben 
ti 1 H N i , 2 2 2 y 2 2 2 
bellſchen Babunia in ber Tſchehoſlowoel huge Ein Unglück find aber Männer, die den Leid mehr! Am Sonnabend wird in der Saint Germain⸗kkirche ein Trauer. 
b J 9 + Mal D 2 „ſchätzen, als Ehre und Gewiſſen, die jo jpreden, wie gottesdienſt ſtattfinden, an den ſich die Beiſetzung anſchließt. Da 
1 9 he 1991 á 3 eh N n it 0 1 in t A >jjener Jude (!) in der Anekdote: „Ich will lieber ein lebender | der Verſtorbene den Wunſch geäußert hat, keine Kränze auf feinem 
F ingegriffen hat. em in der 


Reli Pu a ein 11 N Zn hat 25 gejagt. 
Ee; 3 ; ; ed. „Poſ. Tagebl.“ fer Volk, iel primitive Merk⸗ 
Oeffentlichkeit bekannt wurde, daß wir uns mit dieſen male 25 das a der ee IEN aei rt ia nicht 
Fragen befaſſen, erhalten wir Hunderte von Briefen genug durchgearbeitet worden iſt, in dem das Gefühl 
der unglücklichen Staatenloſen. Ihr Studium läßt in einen] der Verantwortung vor dem eigenen Gewiſſen noch nicht ge⸗ 
Abgrund von Unglück und Elend Dliden, jnügene geteift ii be bem Be Bde der ere PE p 
das man heutzutage kaum für möglich halten folte. Wir] „ e ee eee 

haben einen Vorſchlag gugeatbelet wie die ane D . i ich f „ = l Stute 
Verhältniſſe zu bereinigen wären. Wir denken an die Er⸗ en muß, gehört der Mut nicht zu den häufigen Er- 
richtung einer Art von Liquidationskommiſſion mit einem ER icht fanen" daß Lein Makrii tigen Mä 

z i i ni agen, ein al zu mutigen Männern 
r . e 
Völkerbundes. Alle, die kein Staatsbürgerrecht im allgemeinen von Familie, Schule und Volksgemeinſchaft 
zu erlangen imſtande find, follen fih durch Ueberſendungſſchlecht erzogen. Man darf nicht vergeſſen, in den 
einer Abſchrift ihrer an die Behörden des betreffenden 

Staates gerichteten Geſuches an dieſe Kommiſſion wenden 
dürfen, und hier hätte ein eigens hierzu beſtellter Pro⸗ 
kurator ihre Intereſſen zu wahren. 


letzten 50 Jahren vor dem Weltkriege in unſerem öffentlichen 
Leben eine künſtliche Auswahl von Feiglingen vor fiğ ging. Das journaliſtiſchen Syndikatsberbänden und vom Klub der Parlaments- 
Wir haben unſere Anträge der Union der Völkerbund⸗ 
liga unterbreitet. Bezüglich des Problems der 


Wort „Ka m pf“ verſuchte man aus unſerem litiſchen Wörter⸗ berichterſtatter ſind ebenfalls Beileidsdepeſchen abgegangen. Auch 
61 0 gieiösuhetien und der beſte Weg zur Erlangung der Vizemarſchall des Seim, Daſzyns ki, hat in Abweſenheit 
doppelten Staatsbürgerſchaft — denn auch dieſe kommt 
in den Nachfolgeſtaaten als Folge der Verträge vor, wenn 


Wunſche des Verſtorbenen gemäß den Plan gefaßt, bei der polni⸗ 
ſchen Bibliothek ein Stipendium einzurichten. Eine Reihe 
hervorragender Perſönlichkeiten der polniſchen und der franzöſiſchey 
Welt haben ſich an der Bahre eingefunden. 

Der Miniſterpräſident hat an die Witwe folgende Beileibe: 
depeſche gerichtet: „Der Tod Wladyslaw Mickiewicz', eines Patrio- 
ten von unvergleichlichen Verdienſten und würdigen Sohnes eines 
der größten Geiſter Polens, hat die Herzen aller Polen mit Schmerz 
erfüllt. Durch den Tod aufs tiefſte erſchüttert, ſpreche ich Ihnen 
im Namen der Regierung Polens und in meinem Namen herz⸗ 
lichſtes Beileid aus.“ Der Botſchafter Chlapowski hat den 
Auftrag erhalten, im Namen der polniſchen Regierung am Begräb⸗ 
nis teilzunehmen. Von Vertretern des Senats und des Sejm, den 


des Sejmmarſchalls Rataj eine Veileidsdepeſche an die Witwe ge⸗ 
J richtet. 
auch unwerhältnismäßig feltener — haben wir allſeits und reits bee ben 10 ea ee Bibtjctela Ludewa, Er veröffentlichte Schriften feines Vaters und 
5 = ge Seelenlo keit Kreiſe, die 3 g . 
volles Verſtändnis gefunden. Anders bezüglich | die orale Kultur der ae Zeit ATR e gab auch eine Reihe N Arbeiten heraus. Im Jahre 1880 
Elementen, die für ihre billigen und falſchen Ambitionen und erſchien eine umfangreiche Lebensgeſchichte ſeines Vaters. Wla- 
0 dyskaw Mickiewicz war Mitarbeiter der „Revue Politique et Lite- 
ee ſch wa 
Faſzismus. Nationaler Haß und angebliche finanzielle Sehr richtig! Red.) Nach dem großen gef chen Ereignis der 
Gründe find hier erbitterte Gegner, unſerer von Menſch⸗ Wiedergeburt Polens begann ein Kampf um kleine Si nge, A 2 57. 1890 x.“ 
; { gner, $ b AEEA ; À Li erſchienene Wert „Emigracja Polska w Paryzu 0 1860— r. 
Bi Hi 8 it 9 5 Vorſchläge. Und doch müſſen ander fet die Abgeg enten dicten bei bieten Gegenden der Wladhs saw Mictiewicg war Direktor des Micktemicz, Nuſeums, das 
dieſe Ve iſſe geregelt werden, früher oder ſpäter will bei der Polniſchen Bibliothek in Paris gegründet wurde. Das Haus 
des Verſtorbenen bildete in den letzten Jahrzehnten den Mittel- 
Ben er s 1 l 2 555 8 —.— 3 
wen digkeit einer Regelung einzuſehen. Das die dazu beitimmt find, die Gegenfeite gu betri ber | . 
vom Völkerbund eingeſetzte Komitee zur Kodiftkation des ler in Tümeren Chinden, die mi peintio. Gefahr daebunden Literaten reis in Höhe von 16000 Biete zugesprochen. 
Gegen die Unwahrheit 
des „Kurjer Poznanski“. 
Der „Prze Poranny ve icht folgenden Brief: „Am 
reren Borann beröffeuiät gg 


„Poſ. Tagebl.“) Das Erbe dieſer Zeiten, hat ſich bis auf Wfadyslaw Mickiewicz wurde 1888 in Paris geboren, 
den heutigen Tag erhalten, und es müſſen noch viele Menſchen] wo er fait fein ganzes Leben verbrachte. Im Jahre 1866 gründete 
in Polen ſterben, bevor es das Erbe los fein wird. Nach dem er eine Buchhandlung und begann mit der Herausgabe der Polska 

der Staatsloſigkeit! Hier ſcheiterten unſere Vorfchläge an 

| für ihre Leiber Anleihen ſuchten, die Pforten zur poli- 

gewiſter Staaten Bee h e e tiſchen Arena * geöffnet. Das waren Leute mitj raire” und der „Revue Bleue”, Es wurde von ihm die Revue 

€ italieniſchen ch chem Bürgergewiſſen und ihc acher Ehre. Univerſelle Internationale“ herausgegeben. Zu feinen wertvollſten 

E Arbeiten der letzten Zeit rechnet man das in Krakau im Jahre 1908 
Leck i und Endzweck des Handel a eh 
h ederei u ndzweck des ins waren. Leute, die des 

man wirklich den Kindern und Enkeln der Hungers ver⸗ Gewinns wegen Politik treiben, wollen gewöhnlich x ben 

ſtorbenen Staatenloſen Mitteleuropas eine Heimat wieder⸗ für ihre eigene Laufbahn lieber „lebende Feiglinge als tote | punkt des geſellſchaftlichen Lebens der polniſchen ger — y ig 

geben. Auch in Völkerbundkreiſen ſcheint man die Not⸗ Vor einem Monat hatte die Stadtverwaltung von War . 

yi fen ſche N dyskam Mickiewicz für feine literariſchen Verdienſte den Warſchauer 
ſind, ſich wie die Maus verſteckt. (Man denke an den 

„Kurjer Poznanski! Red. „Poſ. a) Im Heer und in der 

Bürokratie find uns von fremden Staaten biele Männer iber- 


kommen, die nur dann einen Wert darſtellen können, wenn ſie 
eine ſtarke Stütze und Köpfe hinter ſich haben, 
die für ſie denken. 


. Bolte 8 ſtattfand. Da ber 
Fer Pe eife ober A ee bweicht, 
f ſchickten wir am abend vormittag der Red 

auf Schwierigkeiten politiſcher Art zufdi —— 
Tto ßen“, („sans se heurter des obstacles d'ordre politique”) 
# = i f i 2 ſie, Teig in alles ii geſtattete. Man kann 
‚die große Kommiſſſon und ihre Auftraggeber der Völker- fon ber Gedanten ind Handlungen der 

b „ſich kleinlich zeigen? Er iſt geſchaffen ichs in der 
„by the firm establishment of the understandings of inter- 
national a Pe Mr maintenance of justice” 
Prüambel 5 n Ich frage nun: Ent- 
ſprechen die von mir i ri ENA Verhältniſſe dem 
Völkerrecht und entſprechen ſie der Gerechtig⸗ 


und die Einſchüchterungsmethode geni n, daß Kmen 
Me 
a 


3 


© - Gemeint 
ffimmung des Rektorats eine . Berjammlung 
% 4 A x b ba ie er 

Gruppen afademiſchen Jugend probogieren wollten. Es 
it auch nicht wahr, daß wir 5 


organiſiert, 


„vor! am beſten zeugt 


desmitgl 
Welt zu mildern. . Poſ. Tabl.) 
, ae Be der Kaigani dauernd zu⸗ 
chen, wie e von Menſ e ei Schuld 
rechtſchutzlos bleiben? ga 


y Mut! 
Eine Darlegung von Roman Dmowski 
s Der ‚Mürier enge bon Bringt in Nr, 28 vom Dienstag 


in Polen im Laufe der letzten Wochen geſchah, iſt vielleicht das u 
Ende der erſten, ſiebenjährigen Epoche der Ge- 
; ten 


iſt nicht „daß der Profeſſor Wiel goſz Kurator der Pit- 
8 er ift Kurator der Volksjugend. Es ift 
nicht wahr, daß die Vorſtände Soze er 15 
micht, die Verſammelten zu beruhigen, indem fie fogar bei 
Führern unſerer intervenierten. Es ift ni € Wahr, baß 
wir durch i Aus rufe unfere ungeladenen Gäſte provo- 
tert hätten. Man hat uns vielmehr durch ſtaatsfeind⸗ 
iche Aus rufe herausgefordert, Es it nicht wahr, 
daß unſere Mitgli . 


Europa gehört. Es fehlt da zwar die größte Partei, aber alle 
weſenden Vertreter Pörten ſie mit Bes 1 


? teht keine Gewißheit darüber, ob nicht eine 
röß ere . naht. Wir wiſſen, was zu⸗ 
un 53 aber an ſeiner Statt 

nichts Feſtes. Der Straßenkampf, von dem der 
tura begleitet war, hat Gärſtoffe in Bewegung geſetzt, 
von denen man nicht weiß, welche Krankheitsprozeſſe fie 
chem Augenblick i 


ſchichte unſeres e8, aber noch nicht der 3 u gend unſere tung unterſtützte. 
Anfang einer neuen längeren Periode. Wir find weit ent⸗ noch ſchaffen können. In fold e bie i ichti ä erwahnten 
= . h a politiſche Leitung des Volkes in den von Mä ie⸗ Die Wee aat ſtammt von den Vorſtänden der 
leoien, Jg bach wenigfiens. bie Mattig cini ret aner gen, Die nicht leich beim erften Suurten ihre Köpfe verfieden. | Orgamifationen und ft ben Jan Hnebfcher und ana 
8 5 e ee ie politiſche Organiſation muß in aller Wröblewski unterzeichnet. 
‚son Reibungen, die noch viel Blutbergießen bringen on n “ eu ng Ben . 5 

22 ” = 2 2 2 7 u A 
können. f müſſen wir „ en Spitze ſtellen, die, mit fe tem Glauben d ftarfem Ge: Republit Polen. 
elt Jo Tara mie möglich m. gefallen we wiſſen begabt, den Mut haben, das zu woran 
gang 1 Fa Keen che ſie glauben. i j Um die Aenderung der Verfaſſung. 
Verluſte ägt. Vor allen Dingen muß p Wir glauben dem, der Mannesmut, der Bewußtſein und Kalt- Dem „Kurjer Poznaßskt“ wird aus Warſchau gemeldet: „De 


heutige „Kurjer Polski“ bringt eine Unterredung mit dem 

Juſtigminiſter Makowski über die Aenderung der Ver⸗ 

faſſung. Zu Beginn der Unterredung erklärte Miniſter Ma⸗ 

kowski zur Frage des Staatsrates, daß dieſe Einrichtung eine 
inſichtl 


rr begünftigt wird, und was jomit größte Ë 
Gefahr für das Land bildet. 

Dieſe ahr iſt die Feigheit bon Männern, die für 

de Handeln des Volkes im Innern 


Ë 7 1 8 i entſprechende Bevechti⸗ 
gungen gäben, dann wären keine Vollmachten nötig. 


„dann 
e Haube Ne mit dem dafür * A woran 
Der Miniſter erklärte ſich für eine genaue Bezeichnung der Zeit⸗ 


wie z. B. jetzt, 


Nichtanweſenheit des Par⸗ 
laments herauszugeben. (Das war das berühmte Recht des öſter⸗ 
ngen lege 39 das ſich auf den § 14 der öſterreichiſchen Ver⸗ 

ng ſtützte. 


TORE, Ein Attentat 
auf den Schnellzug Warfehau— Lemberg. 


Am Mißverſtändniſſe zu vermeiden, muß ich fagen, was unter 
den gegebenen Zeit⸗ und Ortsbedingun im itiſchen Kam 
eines Landes in Europa Mut iſt. nii 9 22 4 
Das ift nicht primitiver Mut, der aus dem Mißverſtehen der f 
erwüchſt, oder ein Mana ety Mangel an Be- 
mußtjein, der oft durch die Angſt hervorgerufen 


wird. Es it nicht bewußtloſes Vorſtürmen, oder plan⸗ natürlich die Piaſten ab, an die Roman Dmowski 
lojes Herumſchla rechts und linis. Es ift kein Mut, | Nei ſichti ſpiel ; „ange 
der daher tom eaa er 2 9 = ſich ſieht, he durchſichtiger Anſpielungen ri die jedem verſtändlich n der Nacht dom 9. zum 10, i hat man gegen zwei Ahr 


mt, 
an jelbjt einer ijt. Mut, der uns heute de 
üt keine Ureigenſchaft, wer, ein Produkt der. 

Solch mutige Männer ſtellen nur ziviliſierte 
Mut beſteht in der Bewahrung des Bewußt⸗ 
Na . Br recti en Denkver⸗ 

anmäßiger Handlungen gegenüber größeren 
wen, er beruft auf N Saag e Tein Leben br 
d ugeben, woran man glaubt wonach man ſtrebt, auf 
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Vielmehr haben unſere Gegner Kampftruppen f: 
D ür der Ausruf des Vorſitzenden der 


olidariſterten iſt vielmehr, daß nicht nur i 
ondern die große Mehrheit der n 


Sarge niederzulegen, hat man in ſeiner nächſten Umgebung dem 


. 


n 


0 


a 


+ Pofener Tageblalt. — 


Reichskanzler Marx vor dem Reichslag. 


die Fürſtenabfindung. — Der hindenburgbrief. 


„Der vorliegende Entwurf,“ fo erklärte der Reichs kaueler, Hierauf lam der Führer der ſoßzialdemokratiſchen Reichstags⸗]Wunſche und x 
b Mech tages, die vermögensrechtliche fraktion, Abg. Müller⸗Franken, 9 Wort. Er griff die Haltung] Menſchheit, die 8 per pn 1. ek = gerar ber 
Auseinanderſetzung zwiſchen den Ländern und den ehemals regie=| des Reichspräſidenten in dem Loebell⸗Brief ſcharf an und erklärte, che 4 atſache zu 
renden Fürſtenhäuſern durch ein Initiativgeſetz herbeigu⸗ daß, wenn ein Mann wie Hindenburg einen Brief ſchreibe, 
führen. Die Regierung hat dies geſetzgeberiſche Vorgehen von vorn-] der in Millionen von Exemplaren verbreitet werde dies kein Privat⸗ 
rein begrüßt und mit Nachdruck unterjtüßt., Sie legt] brief mehr ſei. Es könne auch kein Zweifel darüber beſtehen, daß 
entſcheidenden Wert darauf, daß auf der Grundlage des jetzt zur Herr v. Loebell nicht beabſichtigt habe, einen Privatbrief⸗ 
Beratung ſtehenden Geſetzentwurfs eine befriedigende Aus⸗[wechſel mit Hindenburg zu eröffnen, ſondern daß es ſich um 

einanderſetzung mit den Fürſtenhäuſern gefunden wird. Nach der eine wohlvorbereitete Propagandaaktion für die Fürſten gehandelt Tagen einen Unfall erlitten, dem der 77jährige j i 
berfaſſungsmäßigen Ueberwindung der Nebolution müſſen die) habe. „Der Reichspräſident! jo beißt ee dann in einer wõrili |1849 in Pommern geboren, übernahm er chen als güte den ijt 
Grundlagen des Rechtsstaates unverſehrt bleiben. verleſenen Erklärung der ſozialiſtiſchen Fraktion, „hat bamit bie Leitung der väterlichen Güter Klein- Spiegel und agnis, = 
i r, wo 


vor allem als Führer des Bundes der L i De 

großen agrarif Organiſation, die in der Zelot Bee ae: 

4 0 en „ ren Rolle ſpielte. Er teilte 

| A 5 i ; mächtigen Bundes mit dem Dr. i 

leid 8 von einer geſetzlichen Regelung A 1 Entſchdeden⸗ Reichskanzler Marx erwiderte auf die ſozialdemokratiſche = f 1924 en ift Die aujährliche Berfommfung a 

önnte. Die Reichsregierung wird auch dann mit aller Entſchieden⸗[ Erklärung und betonte, daß das iben Hindenburgs einer Zirkus Buſch, der allen älteren Berlinern unvergeßlich ift, brachte 
DPE Priben Vorkämpfer großagrariſcher Intereſſen ſtets als Haupt⸗ 


zen nicht ſcheuen, falls ſich im Reichstag endgültig die Un⸗ Isle 
5 en des Zuſtandekommens eines Abfindungsgeſetzes ergeben fal. Der osialbemokratifche Abgeordnete it 1 3 fragte 
te. decken Heute vormittag um 1412 Uhr verkündete das Sichterfelber 


Unmittelbar nach der Regierungserklärung verlas der Abg. bruch?“ Auf der Rechten erhob ſich ein ungeheurer Tumult. Schöffengericht unter Borſitz des ; i 

AK i trum) : der Regierungsparteien eine ap Rufe laut wie: „Verbrechergeſindel“, Lümmel“. Der das Urteil gegen den Sefener 5 De. Faufnet 

Erklärung, in der die Fürſtenenteignung abgelehnt, anderer-| Abg. b. Ramin rief: „Kommen 1 5 0 — Ei . d. Na e Es lautet: Freiherr v. Lü tz o w. 
er ergeblich, t i 

Er erteilte dem e Roſenberg einen Ord- Angefiogte it in den ihm dur Lajt gelegten 75 Falfen 


Der 
í g , ; ; e des Eröffnungsbeſchluſſes . i i Ua 
ſetzung zwiſchen a und Land unbedingt für erforderlichſ nungsruf, der aber auf der Rechten nicht gehört wurde. der Unruhe ipro Šk n. Die ofen bes Verfahren, e me a ie ets. 
Der Reichskanzler ne — —— inte we 


Freiſpruch im Lügow- Prozeß 


Ernſt, daß ſie alles daranſetzen werden, den vorliegenden Geſetz⸗ € r Bear ; ; 
| 5 5 een, a Befendteien sur Annahme 3 pst auten 3 For berfaſſuncs mäßigen Stellung des au fn uf den Ae . Det 
n. i oll ei n werden, das der veränderten 0 da h A An 5 s r e 
herein Seeed e entſpricht. Das Gefeb] Reichspräſidenten nicht vorliegt. Reichs n e Knien Hägigen wege 9 
i bank beiteht zur Stunde verbrechens, noch wegen Körperve 
Aenderung der Statuten der Nate gu cher den g otud. daß schreitung des Zucht gen Körpe N noch wegen Tebe 
* vage tommen 


Graf Bethlen in Genf mißhandelt. denden wee ue eee been 
Ein Zwiſchenfall. ind. Auch die Freiheit der Verfügung über die Kreditrechte ſcheint 
ö Ein Zwiſchenfall ſpielte fih geſtern vormittag kurz vor 11 uhr] die Regierung nicht erlangt zu 3 A REN 
Waben des Völkerbundshauſes vor dem Sitzungsſaal 1e. . be- 
€ . Genf 

$ tari en ampfanſagen gegen 
| > mit einem Journaliſten auf und | erſten ale he Be Kalter 
blikaner in Paris, 5 . gen agaty 
i i i Schlag ins Geſicht verſetzte. Graf] Beſchlüſſe gefaßt, die 0 endeng á 7 
j ie der oral peregit unter den in der Wandel⸗ klare Sedmo geſchickt vermeiden. ee 55 Suni 7 
halle Verſammelten das größte Aufſehen. Die Diener des Hauſes] laufene Mandat des 5 en Genera i Fr re 
ten chene 48e en 2 bab Bräfent eee 8 bat bezüglich der Streditrechte dieſerben 

i r Ratsſitzung j ehen. i x 1 z 
N en che Wer u über den Zwiſchenfal Ausdruck. „Ich will,“ Schwierigkeiten wie Oeſterreich. Auch der ungariſchen Regierung 
ſio erklärte er, „unſere ganze Sympathie dem ausſprechen, der das wird die na 


chgeſ f 
Opfer dieſes Zwiſchenfalls geworden ift, und ich bedauere lebhaft, 83 Mill. Goldkronen nicht freigegeben. 


elch che fal Ach in bem gaſtfreunzlichen Gene- |. ; i 
Ferne been lle: esse ee erita und die deutſche Wirtſchaftskriſe. 


Kriegsgräberfürſor Das 6 der „ “ 
br Bekimi Se e de Sate arena Berfürlonne M 
erſchienen. Die t inen beſo 
es einen kurzen Hinweis auf den let un ee 3 


letzten 3 Monaten des vergangenen Jahres Patronate Shut 
der deutſchen Kriegsgräber im Auslande übernommen > haben, — 
Von den Reiſeberichten über den Beſuch von Keriegsgräbern 
ift beſonders intereſſant die ausführliche Schilderung eines 
Beſuches in der Pperner Krfiiegs zone. — 
80 erwähnen ſind auch die Beka bungen über Di 


Grodzisk bei Warſchau nach ſeiner Inſtandſetzung durch den Volks⸗ 
bund in dieſem Frühjahr, während zwei weitere Bilder Fried 
8 —.— $ hrend zwei r den — 


| Erklärung Spaniens. Die großen amerikanischen Goldreſerven.— mit dem | jegung und dann nach derſelden durch den erband⸗ 
VVV are de pet = 
Erg nee, daß Sanden bisher die Ratifikation der E r⸗ (Sonderdienſt des „Poſ. Tagebl.“) ; ein biser Be 1 N ich er 8 eg 
i Ttitels 4 des Paktes nicht vorgenommen A \ D. I. Berlin, 10. Juni. mü P poer a inhalls 8 billigen ane t oai 
— m. 


dur für. Die ei an Der Vite prã 8 tr Neuyork, 8 C. 
bachtſtändigen Mitglieder aufrecht au n [Roberts, der ſich auf einer Reiſe durch Europa befindet und. 
blick e i ten werde. In der gegen- i iſe durch Berlin i Adlon abgeſtiegen tft, 

ick, da es einen ſtändigen erhalten 5 a Durchre Da — So 0 f Au 


ee 

e 0 e.V., Bei i 

Brandenburgiſcheſtr. 27, oder feine Verbände und a S 
—— — — 


Aus anderen Ländern. | 


tm 
ttitels 4 atk meinen, ſowie über die gegenwärtige in Amerika. Dabei er- 


N wärti chein eine K b 
rn a Fike 14 65 Ache notwendig Eindrücke in Deutſchland im beſonderen 
K: i n bie € F m⸗ ps 
ketifigferen. Dies bebeniet, hab, das bon Des igea Site färbe or. ober: arte . ; Der engliſche Bergarbeiterſtreik. 
mi n der ſtäudigen Sitze „Die gegenwärtige Kriſe, in der fi nds Wirtſchaft eng 
3 e 3 e Wan i Der Eindruck, bab befindet, if eine notwendige Sage er überwundenen London, 11. Juni. (R.) Der Bergarbelterverband hat gestern 
Spanien beim Völkerbund perbleiben, aber LPO Inflation und wird wahrſcheinlich noch einige Zeit an- abend ein Maniſeſt veröffentlicht, in dem er nochmals feinen früheren 
freie Hand vorbehalten will. one e dag der Sl lier o „ uicht uw in der Alena ute Deben 3 um eine Regelung 
Bon X 288 1 iedi Ah 0 t iſteru * chen Währu nach uführen. latter geben A 
cour und Scialoja ſprachen ie Defer fagte, nunmehr eine 3 8 merkbare Be Te itag der Wi lage in land | meinen den Eindruck wieder, daß die Beendi ee 
lamentarkſche des 


; anntſchruß Spaniens aus, ber, wie Soe ermögliche eſtzuſtellen, die fi 
—v. Aaöfeagen ermi Kanten 


| 0 franzöſi⸗ auswirkt. Ein weſentlicher Fakt m zum Wieder- | „Daily Telegraph“ ſpricht von einer Mittelung der Regierung 
fi ER er eg DEEN e ee internationale Belümrfurg 75 aufbau der deutſchen Wi ſind ar r Anleihen, die f fie leder ger Maßnahmen zur u der Ardetten nei 
Notenfäfſchun en behandelt Paul⸗Boncour n Amerika in Höhe von nunmehr faſt 100 illionen Dollar bereite. er Regie ; beſteht der leb⸗ 
weis auf die ungariſchen Jölſch ingen De. der Mech bar gewährt hat, sfe 100 Millionen ein hafte Wunſch. daß die Regierung üglich eine 
knoten bis zum zur Wiederbelebung des deutſchen Wirtſchaftskörpers waren und einbringen möge, auf Grund derer in den werken mehr als ſteben 


Vene fc vervies Darauf, daß tſchechiſche Banknoten ur N 3 beutii i 
g , den feien. Cham“⸗ ſind, jo darf andererſeits nicht ver auch hier 
F gejala wor 15 jedoch be. Kine nur zu naie Ne a ten erfolgt ifb bie fah in Seifen- 


c 
++ 


dem “ J arbeiterberbandes 
treffe der zu treffenden Maßnahmen zumächft bie ne Sees ; ü ö 
A t zu wurde genehmigt. So“ von 1914, und vieles ift durch den Krieg zertrümmert worden. e ug Ag e a 
1 rjiänbigen Ager. “Ber Borjana wir ungazifsen was auch heute trotz aller Bemühungen noch nicht wieder Cook teilte geſtern in einer Rede mit, daß die Bergarbeiter aus Nag, ö 
r v . Ima Gel a an 
ee. d eie Sanierungsperiode für Un ⸗ ige onders zwei Tatſachen hervorzuheben: erſtens konmte die | der ruffifhen Regierung, von der er übrigens Gelder anzunehmen 
Fee e e Nas eke de. e e ee e eee ee ee, Let gut den Feger . 
es n ihr Ende err dankte im Namen ſeiner Re- in dem Maße wie vor dem wi Kane werden und den ruffiichen Gewerkſchaften. Cook griff den Führer der Griti 
. ſche Platz „ fenden für den Ausdruck feiner Sym- überdies noch nicht fo, wie fie den erhöhten rderniſſen der Eiſenbahner heftig an und beſchuldigte ihn, im Ei hmen mit 
bende der elf in erdbeer nl ber dae ee Sieh p| Der Streit zwiſchen Llogd George und ai 
| r Lage, z Der Streit zwiſchen Lloyd George und Asquith. 


London, 11. Juni. (R.) Wie der politi rreſpondent 
der „Weſtminſter Gazette“ See d eg 


in Zukunf i und 

Schalten kbit e e eee e 

Vier deutſche Fremdenlegionäre zum Tode verurteilt. 
London, 11, Juni. (R.) „Daily News“ meldet aus Kairo, 


daß ſechs Fremdenlegionäre, nämlich vier Deut i ä 
und ein Amerikaner, z um Tode ee ee e 


este Meldungen 


Die Unruhen in Oſtrowiec. 


Warſchau, 11. Juni. (R.) Die Arbeiterunruhen i 
waren ernfter als nach den erſten Meldungen 5 a 
Die von kommuniſtiſchen Hetzern aufgewiegelte Menge, unter die 
fih auch viel Pöbel miſchte, belagerte ſechs Stunden lang das 


à f $ timmung. Manljteigen, tit zu hoffen, der tote Punkt überwunden und der 
3 Die Ratsſitzung begann gans i Re Faris eingetroffen Weltmarkt wieder voll aufnahmefähig ſein wird. Für überaus 
; warüßte. zuerſt Paul⸗Boncour, 505 nach ſeiner ſchweren diplo- wichtig halte ich die möglichſt baldige Rückkehr aller Länder zum 
pern erſchienenen Melle, Goloſtan dard wie es neuerdings bei Kanada der Fall ift. 
Fr 3 5 kn an ber. Verhandlung 155 Der Vizepräjident ging dann auf die gegenwärtige Lage in 
i REN der Sekretär Querboul erſchienen. Der Rat A merit Über und jagte: 
war aljo komplett. 97 57 1 äidenten Guan i, | weiland König Midas in Gold erſticke, da fait alle Staaten Europas 
daß Feiterkei „die 3 na P Nachricht falſch feine Schuldner feien und ein unaufhörlicher Strom von Gold ins 
ab die in einem heutigen, der Saarfrage entſchieden. Eine | Land fließe. Richtig ift nur die eine Tatſache, daß der Goldvorrat 
t, der Rat habe geſtern 5 bat nicht ftattgefunden. Als erſter] Amerikas fih allerdings im Verhältnis zur Vorkriegszeit vers 
7 eee urhe die Sanierung Oeſter - doppelt hat. Im übrigen ergibt ſich aber auch hier dasſelbe 
Jin 3 T era 255 in als Präſident des auch hier ihren negativen Einfluß ausübt, indem die Gold⸗ 
Fd: A mmen. 
% tomie hatten am Be Pie ati eit Seipels und] angelegt werden können. Jedenfalls find die Ausgaben Amerikas 
riain. referierte. Er die Pflicht des ölkerbundes, für Kreditaktionen ungeheuer. Der Freihandel in Amerika iſt 
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die öfterreichifche Kontrolle aufgehoben. e eren ae na e ee 8 E E 
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machte eine Anſpielung auf en. Polizeikommiſſariat und verſuchte es zu ſtürme 

JJ . // Beeren ge 

ik pra \ De ontrolle a . ; Aus der Umgebung zuſamm iaei 

k Belt tatfächlich dahin, daß iber die 8 45 k itrefte bleibt in der lebens insbeſondere fo erſchwert, ijt der umſtand, daß Rußland, und Militär ſtellten die Ordnung ei en Penal 

; 0 es = b und der Treuhänder, die ſich in Wien me mit feinen Bodenſchätzen eins der reichſten Länder Europas ift, | emessa 

inan ! 3 

F. durch Dr. Roſt (Holland) perteeten ede, und Bundeskanzler Mr. Roberts ging dann auf die Wirkungen des Dames- Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 

1 e tliche Wort Furche bee aE n G 18 95 — ——A ⁵˙——— ee — — a aa 

. rg 2 ier der amtli rt- |durchgeführt werde, ohne den deutſchen Ge und Verantwortlich für den geſamten politi il 

AA Wien, 10. Juni. Gene n abont ion über Oeſterreich Währungsma EE rgendwie n lie zu beein⸗[Styra; für Stadt und seh Ru 557 5 * it 
55 der in Genf gefaßten Serm, daß die finanzielle Stabilität fluſſen. Dies ijt ſchon ein ſehr bedeutſames Ergebnis, und 0 I und Wirtſchaft: Guido Baehr; für den unpoliti T; 
Se Gie beitätigt in aller % e Tätigkeit des Generalkommiſſärs es jet zu erwarten, daß die weitere Durchführung des Planes ſich] Teil und die Beilage „Die Zeit im Bild“: Robert Sto raz ur 

5 ſterreichs geſichert und di i 6 abzuſchließen fei. jauh in Zukunft ohne Schwierigkeiten abwickeln werde. den Anzeigenteil: H. Schwarzkopf. Kosmos Sp. 2 5 
; ermann mit bem 30. Ipie Bedeutung der Vereinbarungen]; „Deutſchland hat einen großen Krieg verloren“ — ſchloß Mr.] Verlag: „Bojener Tageblatt“. Druck: Dinka nik 

* a e € 175 ſcheinbegebung und wegen! Roberts — „aber es ift erſtaunlich, wie ſchnell es ſich erhalt hat. Concordia Sp. Akc., jüntli in Pog nas. ul. Siviergpniechn d. 
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— Poſener Tageblali. = 


Täglich großer Film-Roman, 12 Akte, in 
einem Programm der Filmgesellschaft 
„Gaumont“ nach der bekannten Erzählung 
Louis Feuillade's „Die Waise aus Paris“ 


„Fort mit der Maske“ 


mit der 7 jährigen Bubul, dem jüngsten 
Filmstern, der Nachfolgerin des berühmten 
Jack Coogan, dem 1djährigen B. Poyen 
(Bubi), sowie mehrerer bekannter Artisten 
„Gaumonts“, Attraktion! 
In den Pausen Auftreten der bekannten 
Artisten Lisowski im neuen Repertoire. 


W Statt Karten! 

N Die Verlobung unserer Tochter 
7 Melitta, cand. ing. in München, mit 
dem Diplom-Ingenieur, Seutnant zur 
See d. O. Bern Dolſecng Schloſterer 
in Mannheim beehren wir uns hierdurch 
N ergebenst anzuzeigen. 


W Baurata. D. M. Schiller und Frau 
N früher in Krotoschin, jetzt Olioa bei Danzig. 


N Juni 1926. 


— 5 


NVESSSSSER N 1 TEE 


Meine liebe, treusorgende Mutter 
Frau 


Minna Ehrenberg 


geb. Kuhlmann 


ist gestern gegen 4 Uhr nachm. im Alter von 
fast 80 Jahren sanft entschlafen. 


In tiefer Trauer: 


Bernhard Ehrenberg, 


Konzertmstr. 


3 


| 

| 2 

8 Anfang der Vorstellungen um 5 und 8 Uhr. Be: 

2 Sonntags um A, 6,30 und 9 Uhr. * 
i Max Baum 


Beerdigungs- Institut 
Poznan, ul. Kantaka 6 (fr. Bismarckstr.) 


Die Beerdigung findet Montag, den 14. Juni, nachm. 
5Uhr von der Leichenhalle des St. Lukasfriedhofes in 
der ul. Grunwaldzka aus statt. 


Seny Hoffmann 
Waldemar Kiemel 
Derlobie 
Bednary Mlyn. 
Juni 1926. 


Dentsehe höhere Privatschule 


für Rnuben u. Mädchen Rogožno, pow. Oborniki 
Vorschule u. Lyzealklassen. 
N Das neue Schuljahr beginnt a. I. September 


— — — [ VD — — — — 

7 ſämklicher Gegenſtände, ind 
Vernickelung beſondere Inſtandſetzen 
chirurgiſcher und ärztlicher Inſtrumente, fowt 
Scharfichleiferei für Rafiermeffer niro, beſorgt billig 


und ſchnell Reparaturwerkſtätte „Ehicurgofehnl 
Poznan, Dabrowskiego 52. Telephon 68-61. 


Schon ſeit Jahren werden ein bis zweimal im Jaht 
Teile des Holzbaues der Scheune in Bojanice aus geſchn nitten 
J jo el in der Nacht vom = zum 21. 2 1926. Dem oder 


EP 


Siemisch. 


8 er der oder Heben nach § 305 des Strafgeſeh buches "pe 
ſtraft wird bezw. werden, erhält von uns eine 


Amerikanische Original- 


Massey Harris 


Grasmäher, 4½ Fuß 


Getreidemäher 
mit Stahlblechtischh 5 Fuß 


Belo i nung 


von zweihundert Zloty. 


5 Dieſe Belohnung erhalten auch diejenigen, welche unter obigen 
Bedingungen in der Zukunft neue Täter zur Anzeige bringen 


Garbenbinder, $ Fuß Die Verwaltung der Herrſchaft Diay ne 
mea M en 
Juni und vom. 25. August ab. Petroleum-Motore rüßeres 
Gute pensionen zu mäßigen Preisen vorhanden. 


bis 1000 Morgen, beſter Boden, gegen hohe Anzahlung 
zu kaufen geſucht. Off. erb. u. 1278 a. d. Geſchäftsſt. d. BE 


7-9 Parterreranume 


im ganzen oder geteilt, für Bürozwecken und Lager geeignet, 
im Zentrum der Stadt gelegen, ab 1. Juli zu vermietet 


Gef. Offerten unter 1291 an die Geſchäftsſt. d. Blattes 


IAEA] Ta 
pd Bohumgen m — 
Wohnung, Socken Kae ac E 


(8—56 8.) in Poznan wird 51 


Hi od. ſpät. geſucht. Off. un 
KR. M. 1270 d. d. Geſchſt. d. 81 
it amtlichen Be U 
dr Wohung daun e 


— Dh— — — | 
Feat Sogleich lieferbar: fein und Garten, in einer © ei, 


mit Oymnafium und in fuml 
Zur Anſchaffung empfohlen: 
Dr. Schäff, Drmithologiies geſchloſſen. Off. an et 
Taſchenbuch. 3 Gm. Poznan, 27. Grudnia 18 
I Regener, Jagd- und Fang⸗ unter Nr. 58 321. 


Schepper, Rationelle Wild Flügel oder Klav ie 


terun Gm. 
gaber t ie i zu kaufen ee oand 


gegen zinsfreien Kredit. 


Pferderechen 
ganz aus Stahl und Eisen 


Schleifsteine 
Vorderwagen 


Der Leiter O. Gerhardt. 
ul. Kościuszki 27. 


bon ga der teilw Samm- 
Die Beſitzer nen ker vom Denon 
bund“ in Bydgofzez herausgegebenen Zeitſchrift 


Deutſche Nachrichten“ we den Be 
des Sejmabgeoröneten Graebe, Bydgoszcz, 


ul. 20. stycznia 20. r. Nr. 37 zu überlaſſen. 
Auch die Einſendung von Einzelnummern iſt erwünſcht. 
— — EEE EEE 


Seit 25 Jahren 


in allen Erdteilen erprobt und verbreitet 
d 


nm-We C ke-to 


abe einen Waggon hereinbekommen und bin zur 
3 m der Lage, jeden Auftrag prompt auszuführen. 
Da nur ein geringes Kontingent Einkochgläſer 
Einfuhr freigegeben iſt, empfiehlt ſich baldiger Èn 
kauf des diesjährigen Gläſerbedarfs. 


E. SCHULZ, 


liefert ab Lager 


Zwigzkowt Centrala Maszyn T. . 


Poznań, ul. Wjazdowa 9. 
Telegr.-Adr.: „Cemata“. Telephon 2280 und 2289. 


Sommerwohnung 
3 Zimmer, ſchön gel., viel Wald 
u. Waſſer, per ſofort abzugeben. 


A. Weisskopf, Kaminsko, 
p. Mur. Goślina. 


Wasserondulation 


TUNG 


" Haarfärben mit orig. 
L'Oreal Henne 


empfiehlt 


Fahriklager handpesehmiedeter westiäl. Sensen 


Eisenwaren, Haus- und Küchengeräte S ; ausgeſchl. Offerten unt. 
alon de Coiffure || dreſſierte. 1,50 Gm. äftsftelle d. Bl. 
won (WIkp). Poznań, ul. 27. Grudnia 4. || Meier, Dreffur und Führung] an graz 


Telephon 34. 


ACHTUNG! 


Gaont, Das Marit) 30m. Zu verkaufen 


k R. ADA 15 CZAK, N Das Rebhuhn. 1 Waſſerbaſſin, 1000 Li 


Poznań, ul. Woźna 10, rund 125 21, 1 Wafjerbail), 
liefert jedem Landwirt auf Bestellung Gottihalt, Jagdfaſan 2 Sm.] 3000 Liter, edig, 250 A 


per Postnachnahme: Husikunlerrieh Sees e. PE Bei Beide 1 55 Eis ae 


6 Um 06 Poznań, , 
hn 1 ge g = eslam a s= 
158 Violine, Mandoline, | „get, ge a Telephon 63—37. 


unter Garantie arre u. Blasinstrumente. 1 Jäger ⸗ Fibel. 
le neh se mat u. eden el. de suse | Icheibenbüchſe 


d. h., daß Sensen, die nicht schneiden sollten, Poznań, ul. Śniadeckich 11 ll. De 3. 
e e eingetauscht werden). (ir. Herderstr. — Lazarus). eeberficumpf, 0 Nybit) Tiroler- Sá fiy 


che fofort zu kaufen: 


Eine gebrauchte Doppelfalzdachſteinmaſchine 


mit 600 Unterlagsplatten. Bitte Preisangabe an 
Wieezorek, 'ieezorek, Sementwarenjabrikation, Dobrzyea. a tube 


f “ 1 ind folgende. IJ Für Vereine u. Festlichkeiten 2 bebe Raubzeug⸗ Präc.⸗Schuß, wenig gehn i 
ge 8 N Bes ra empfehle fänger. 2 Gm. Tit ver rde e 
= > Streich- und Blasmusik.] v. Rofberg, Der Jagdanf- 1281 an bie Geſchſt 
St. N. 12, 12,95 13,60 60 14, ‚45 15,30 16, 30 17,.— 1% 17,85 18, 70 — nn jeher, geb. 2 Gm. Ernfe-Rläne 
& Sensenzubehörteile werden billigst berechnet. | € Wolfi, 8 0 der GEN e-Blän N 
Overländer, Dreſar und | em dime. Großen 
F Führung des Gebrauchs⸗ | Kazimierz Twarowski, POMA 
80 hundes, geb. 9 Gm. Stary Rynek 76, I. Etage 


wei eiferne Sammel. Bajing! € 


au x esoo Ltr. Kiffer Wituehews (wier). 


Teckel! 


5 raſſereine Teckelrüden, 4 Monate alt hat preiswert ab- | Das beste Rad! ! 
zugeben Dominium Malinie, pow. Pleſzew.“ 


artig s Lehrbuch für Jäger, Gender der Hauptwache) 
6 G 


e m. 
Preiſe ſind in Gold⸗ Ge⸗ engil 
mark bezeichnet; zahlbar in| pr 
aBtoty 180 Schlüſſelzahl. kö rter mbl. 
Nach auswärts mit Portozu⸗ 3 J. alt, ſtarkes War 


ER ſchl ellbraun, 172 em groß, lame 


8 Ye romm, anar 1 Siol 
zu verlaufen. Bau 
Tahar Coneordia ike. |Eezastomice, . pocta 
Poznań, Zwierzyniecla 6. Oſirofti, pow. Chods 


Jes. 


„Der hohange 2 h 
Aus perſörlichen Gründen genötigt, 


2 ſind 


Sonnabend, 12. Juni 1926. 


8 — — ———— 


y Lebensweisheit. 


Es gibt zwei Arten von Weisheit: auf der einen Seite 
eine theoretiſche, d. h. eine ſolche, die in klugen Gedanken 
und tiefgründigen Erkenntniſſen beſteht, welche aber nur einen 
Wiſſenswert beſitzen, und auf der andern Seite eine ſolche, 
die für das praktiſche Leben Grundſätze und Richtlinien gibt, 
eine praktiſche, die eigentliche Lebensweisheit. Die erſtere iſt 
nicht jedermanns Ding, die muß ſchon das Vorrecht der 
Gelehrten bleiben. Aber in der Lebensweisheit findet oft 
genug ein kindliches Gemüt mehr, als der Verſtand der 
Berſtändigen zu erkennen vermag. 

Das Alte Teſtament bietet in den Sprüchen Salomonis 
und in der Weisheit Salomonis ſolche Weisheit, die auch 
dem Menſchen von heute noch manches ſagen kann. Was 
iſt das für eine einfache und doch allezeit wertvolle Weisheit, 
wenn es da heißt: „Der Weisheit Anfang iſt die Furcht des 
Herrn!“ Zweierlei liegt in dieſem Wort. Man kann es beziehen 
auf das Wiſſen und die Erkenntnis, auf Studium und geiſtige 
Arbeit. Es hat ſeine Wahrheit: Auch für das Forſchen in 
der Welt Gottes, es mag ſein, auf welchem Gebiete es wolle, 
ſollte heilige Ehrfurcht vor Gott das Erſte ſein, was man 
von dem Forſcher fordern müßte, und Menſchen, die mit ihr 
ausgerüſtet an ihre Arbeit gehen, werden fier nicht die 
ſchlechteſten Gelehrten fein. Aber auch für das Gebiet des 
praktiſchen Lebens hat das Wort feine Geltung. Alle wahre 
Lebensweisheit und Lebenskunſt beginnt mit heiliger Ehrfurcht 
vor Gott. Ein Menſch, der ohne Ehrfurcht vor dem Leben 
ſteht, wird nie mit ihm fertig. Aber in allen Dingen nach 
Goties Willen fragen und auf Gott ſchauen mit der heiligen 
Ehrfurcht vor Ihm, das bewahrt das Leben vor Entgleiſungen 
und Enttäuſchungen. „Mit Gott fang an, mit Gott hör auf, 
das ift der befte Lebenslauf.“ Das erſte Gebot lautet für 


jedes Leben: Gott über alle Dinge fürchten! 
i D. Blau⸗Poſen. 


Minderheiten und das fittliche Recht. 
be d, e ee 


Seite desen Praten ens aey 55 06 
e 4 z A nr egr te eleiſtet. 
Lich doch if ein Großen der Mi e 

ein treuer Anhänger 


liſchen F eine Babbalke Pflicht. 
r ſondern der wijfen 17 5 Be⸗ 
der Mi i eee Der beka pig 


eimen umfaſſenden 
Minderheitenproblem und das 


sl 8 arg elbit im Vorwort ſchreibt: 
kiad ; verſchweigen. 

Redaktion und die Herausgabe übernommen in 
hier viellei er Mal von den 

n hinein⸗ 


Volk und Staat, Demokratie und 
. it von einer gang 


' um gegen, die nge 
der Artuafität in ü erſchi 
f iehen durch die Verla 
A eee de e e, Bien 
straße 40, oder die Buchhandlungen. 


— 
— ͤ— 


"Copyright by Cari Duncker Verlag, 


Das rote Gemach. 


Roman von E. Kiehling- Valentin. 
ck verboten.) 
feft, daß 


der Zug infolge 
erowo mit einer mindeſtens 
inlaufen 


Senke und Dieste falten 
apf · derſpäbng i u Don ig müſſe 
a pä in i nüſſe. 

Sie unterReten ſich n darüber, als bereits die pol- 
niſchen Repiſionsbeamten in ihren langen Mänteln, die vier⸗ 
zipfelige polniſche DE auf dem hinten in den Gän⸗ 
= rien F este enfjann 
eines ographiſchen Apparates. 

We haben e es nur angeſtellt,“ ; 5 
man meinen Kodak nicht gefunden hat? iſt er denne 

„Faſſen Sie mal in Ihre rechte Rocktaſche — 

„Ja — aber — — — da ift er ja ——“ 

„Sie ſehen, ich würde mi 
eignen. Uebrigens habe ich den Beamten vorhin 
dieſelbe Taſche unterfuchen laſſen, indem ich den 
einfach um fih ſelbſt drehte. Ich habe den Apparat dann 
unbemerkt in Ihre Rocktaſche zurüderpediert, als 


Dieſes Mal würde ich Ihnen jedoch raten, 


unterhielten. 


den Apparat anderswo unterzubringen — vielleicht Tegen] Reymann bedrückte. 


Sie ihn in eine dunkle Ecke unter die Bank —“ 


ön, wird SH. 
Gene Tabaksbeutel kullerte plötzlich über den Boden | ih 


des wicht wertvolles Element fein wird, 
ungeheuren Widerſtände der Zeit ihre 
X Artikel wegen du 


Bern W. | _ 


jetzt erft wieder a Miene: 
el er, „daß genehme Folgen für fie haben kann. 


wir uns der Dir vielleicht helfen kann —“ 
Gundi kühl nach der Sorge, die Frau) ihmand fie in ihrem 


Voſener Tageblatt. 


Deutſchland im Völkerbund. 


3 n Form einer großzügigen Umfrage veröffentlicht 
die „eule — j rekat in ihrer Pfingſtnummer 
eine ganze Reihe von Stimmen ausländiſcher Völker⸗ 
bundskenner, die von verſchiedenen Geſichtspunkten aus 

die Wichtigkeit des Eintritts Deutſchlands in 

den Völkerbund betrachten. Wir entnehmen dieſer 
Umfrage den nachſtehenden Artikel von N. P. Com- 

nene, dem ſtändigen Delegierten Rumäniens beim 
Völkerbund und a. o. Geſandten und bevollmächtigten 
Miniſter. Der bekannte rumäniſche Staatsmann ſchreibt: 

„Ich bin der Anficht, daß die Frage der Zuſammenſetzung des 
Völkerbundsrates end ür fh urch eine radikale und 
demokratiſche Reform geregelt werden kann. Die Schwie⸗ 
rigkeiten, mit n wir jetzt zu kämpfen haben, werden fh auch 
in der Zukunft, unter einer oder der anderen Geſtalt, melden, 
wenn die ſtändigen Sitze nicht abgeſchafft werden. Es iſt jedoch 
ſelbſtverſtändlich, daß, um die aktuelle Kriſis zu löſen, eine 
transaktionelle Formel gefunden werden muß, eine Formel, welche 
dem Maximum der Prinzipien und der Intereſſen Genugtuung 


iſtet 

Verſchiedene Syſteme wurden vorgeſchlagen. Ich ſelbſt habe 
ein Syſtem vorgeſchlagen, welches in N Kreiſen einen 
gewiſſen Widerhall gefunden hat. Vorſchlag Lord 
Robert Cecils ſcheint mir unbeftreitbar einer der glück ⸗ 
lich ſt en, da er drei große Vorteile beſitzt: 

1. Er ermöglicht den unmittelbaren Eintritt Deutſchlands 
in den Völkerbund und den Völkerbundsrat als ftändiges Mit- 
glied, ein Recht, welches Deutſchland von niemand und teiz 
nen Augenblick beſtritten wurde. ; 

2. Er ſtellt eine ſofortige Löſung dar, welche jede Ab⸗ 
änderung des Paktes e 9 Nr 

8. Er vermehrt in bedeutendem Be die Anzahl der Mitglie⸗ 
der des Rates. f t 8 : . 

Die ernſteſte Meinungsverſchiedenheit dreht ſich um die Frage, 
ob dieſe Erweiterung des Rates eine Notwendigkeit ijt 
oder nicht. Meiner Anſicht nach ift diefe Erweiterung un⸗ 
entbehrlich, infolge der fortschreitenden zermehrung des Wir- 
kungskreiſes und der Wichtigkeit der internationalen Inſtitutionen 

3) Der kannte Nationalökonom Dupont 


t 
2 
— 


8 = 
tionismus, r 
zialen, der phyfiologiſchen Welt 


5 8. bekann 
9 775 588 ae go der Schule des Szoatsinterven⸗ diefe 
ehr als 50 Jahren den politiſchen und for E 


entlehnten Aphorismus geprägt: 
„A plus de vie, plus d'organs In demſelben Maße, in welchem 
ein Organismus ſich entwickelt, müſſen auch die für feinen Ve- 
fand geeigneten Mittel ſich vermehren. E 

Der heutige Völkerbund, der ſich auf dem Wege ſeiner nor⸗ 
malen Entwickkung befindet, benötigt einen anderen als den 
embryonalen Organismus, den er im Augenblicke ſeiner Ent⸗ 


. Lord Robert . Anzahl vonſd 


Mitgliedern befitzt nur einen 
de nicht willkürlich 

aller geographiſchen Gruppie⸗ 
engegenfaße — ich könnte for 


neun nichtſtändigen 

metaphyſiſchen Wert und wur 
Eine eingehende Unterſuchun 

rungen, aller vorhandenen Inte! 


re 
gat jagen, aller möglichen Gefahren . hat gearigt ba ge geht C 


bon neun eergnet „ 

meiſten „ entſprechen. 
Meine Anſicht iſt, 

den Arbeiten des Rates teil zu nehmen haben, ungerecht⸗ 

fertigtem Ehrgeiz nicht Rechnung tragen darf. 

Bei der Wahl diefer Staaten müſſen ve bon feiten der Gin- 

dienkommiſſion, als auch von feiten des Rates und des Völker⸗ 


welche infolge ihrer geographiſchen Lage, infolge 
Girropas i I und bluti Erfahrungen, der wi 
e e e . 


Gegenwart 
Völkerbund 
nnen. 


überzeugt, 
für die 


ſalität 


strebten Wirkungen in ihrer Geſamtheit nicht erreicht werben von 
können.“ 


„Das ift ja Konſtantia,“ 
Konſtantia Reymann — — — 
doch gleich * ; 

Er beendete den Satz nicht und ging auf die Dame zu. 

„Grüß Dich Gott, Schorſchel,“ 
begrüßenden Worte Paleskes ſagen. 
aus Berlin?“ Und dann begann ein 
bei dem Paleske immer unruhiger zu werden 

Schließlich ſchaute er ſich nach Beneke um. 

Der polniſche Zollbeamte ging jetzt vorbei, blickte ſcharf 
nach Frau Reymann hin und verſchwand ſchließlich am 
Ende des „D“⸗Wagens in einem Abteil. 9 

Paleske trat haſtig an Beneke heran und fragte mit 
„Darf ich Sie Frau Reymann vor⸗ 


Sie hat ei vorſichtigkeit begangen, die unane 
e Ich finde keinen Aus⸗ 


Verzeihen Sie, — da muß 


n?” 
weg. Vielleicht wiſſen Sie einen R 
„Bitte, meinte Beneke etwas ſteif. 

Er ging die wenigen Schritte hinter dem Studenten 


um Taſchendieb gut her und unterzog fih der „unnötigen Prozedur,“ wie er 
! 5 zweimal die Vermittlung einer neuen Damenbekanntſchaft zu be⸗ 


Mantel zeichnen pflegte. 


„Ich bringe Dir Herrn Doktor Beneke, Konſtantia, 


Beneke erkundigte ſich 
„Ich habe ein wichtiges Paket, das 


Reviſion verſchwinden muß. Weil mich aber die Beamten 
ſcharf aufs Korn nehmen, wird ihnen wohl kaum irgendein 


in das Coupé hinein, und als Paleske denſelben höflich Verſteck entgehen.“ 


aufgehoben hatte 
mit gedämpfter Stimme 


Doktor Beneke jedoch ſchien nicht zuzuhören. Er hatte 
. det und betrachtete eine plante 


den Kopf nach rechts gewen 
Frau, die aus einem 
trat. Sie war ganz in 
Roſe ſah man jedoch, daß 
braune Haar hob ſich 


und ihn dem Doktor zurückreichte, ſagte er 
: „Bereits erledigt. Beſten Dank.“ haben?“ 


beſchlagnahmt 


„Woher weißt Du, daß ſie Dich aufs Korn genommen Uhr und warf einen Blick darauf. 


Coupé hat ein Geſpräch zwiſchen den 


„Ein Herr im Cor i 
Sie jagten, daß ich ihnen dieſesmal 


Beamten belauſcht: 


Nebenabteil auf den Gang heraus⸗ſ nicht ungeſtraft entwiſchen würde.“ 
Schwarz gekleidet. An dem Schick 
des Schnitts, einer aparten Stickerei und der angeſteckten 

ſie nicht Trauer trug. Das roſt⸗ 
reizvoll unter dem tief in die Stirne 


geſetzten, breitrandigen Hut ab: 


„Wo haben Sie das Paket, gnädige Sur 
„Augenblicklich in meinem großen Muff.“ 
„Wäre es 
würde?“ 

„Ein unerſetzlicher, es find Kunſtwerte darin!“ 


feſtgeſetzt. bo 


Ban ar bei der Wahl der Staaten, die an | 


ſagte der Student überraſcht, 
bringen? 5 


für Sie ein großer Verluſt, wenn das Paket fammen geſehen hat — 


Beilage zu Nr. 131. 
veutſches Reich. 


wechſeln laſſen. 
follen hes pis verkürzt werden. 
tigen Ver 5 
Redezeit . — ſoll der Redner mit einer halben Stunde 
Ein Schnellzug entgleift und abgeſtürzt. 

Berlin, 11. Jun. (R.) Einer Londoner Meldung der „B. 3“ 
zufolge entgleiſte zwiſchen Sidney und Brisbane in Auftr e 3. 
Schnellzug und ſtürzte von einer 12 Meter hohen Brücke 5 en ein 
Berfonen urben getötet, 40 verleut, ŒS handelt fh Durdjoeg 

u 

Intereſſengruppe. F en reife befindlichen Londoner 


r ... . . ——— 
Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 11. Zum. 
Der Roſenmonat. 


Der Mai iſt jo lieblich bef ; = 
lings entfaltet ſich jedoch . ea . J pen Pracht des Früh⸗ 
FF 
2 3 unt der Jasmin Die erſt SAN 
A 


reifen, auf den Feldern evblickt man die i 
pogi 9 beginnen die Sornöluinen bontio bt 
wie der Ma, 3 Der Juni müßte befu werden, juft 
} ; n er hat vollkommenere Aae . en 
aber beſonders au 


n, bezaubern 

n Lebensfriſche und 2 
än e h De i ; 
EN o umaus föſchlich; denn in der King 
die M der Natur beſonders aus, und die ti 


Natureindrücke der Vergangenheit auftauchen. E 


Die körperliche Ertüchtigung der Schuljugend. 


„Gab es keinen anderen Weg, fte über die Grenze 
” anderer war mir ſicher > 
„Wäre nicht durch einer Be Geldſtrafe —* 


olgt. 
Beneke ieg ei j y 

Sieli fadt e: egi 

n” n Sie mir gnädige Frau EN 
ee ET Ei en 


„Wiſſen Sie einen anderen eg a EN wi 
Allerdings nein ich hade n i er 
1 | SEEE e mir ia a 
Kopf zerbrochen —“ Schließlich rief sia 8 
San af Du is age Ui fel wan ben be aut 
„ naa 
„Geben r das Paket,“ wiederholte 
einmal. „Und ſchreiben Sie mir bitte en de 
Die Frau ſchaute ihn einen Augenblick an, dann er: 
ſie i em Abteil und mit einem in weißes 
Packpapier eingewickelten viereckigen Gegenſtand und einem 


„Straße? Hausnummer“ 
„Alles ift genau aufgezeichnet.“ 


unbedingt vor der] Zettel zurück. 


„Gut. Nun wollen wir EDEN. Er 30g die 
’ 1 z A x i i i i 
bitten, ſich meines Gepäcks e 9 k p 


. Aber was haben Sie vor?“ 
„Das muß der Augenblick eingeben. N 
sche irn 1 eben des swei Ene TIt; 5 
eint mir, a er recht intenſiv hierhergeä 
Oder täuſcht das döſe Gewiſſen? Bande ee aa i 
bis auf weiteres verabſchiede ich 


Fortſetzung folgt.) 


mich nun alſo —“ 


möglichſt nach allſeitigen Fortſchriten und harmoniſcher Entwicke⸗ 

au der Allgemeinheit der Jugend, nicht aber einzelner Schüler 
en. 

: 3. Als für das öffentliche Auftreten unentbehrlich müſſen in 

erſter Linie kameradſchaftliche Spiele, ferner leichtathletiſche Pro⸗ 

duktionen, ſowie die Arbeit in den Schulgruppen bezeichnet werden. 

4. Um übertriebenen Eifer zur Erzielung von Rekorden ein⸗ 
zudämmen, iſt es ratſam, die Jugend für allgemeine phyſiſche 
Uebungen, Jowohl in der methodiſchen Betätigung wie in den all⸗ 
gemeinen Spielen und auch in den verſchiedenen Sportarten aus⸗ 
zuzeichnen. 

Zum Schluſſe weiſt das Miniſterium darauf hin, daß in näch⸗ 
fter Zeit ſportliche Auszeichnungen bzw. Aus zeichnungen für kör⸗ 
perliche Gewandtheit eingeführt werden, was aneffernd wirken 
und die Arbeit gerade in dieſer Richtung erleichtern wird. 

Nur ganz Geſunde werden zum Militärdienſt 
eingezogen. 

Das Kriegsminiſterium hat neulich allen Aushebungskommiſſionen 
in Polen Weiſungen überſandt, welche Rekruten als für den Heeres⸗ 
dienſt tauglich befunden werden ſollen. Aus dieſen Weiſungen geht 
hervor, daß die Aerzte nur diejenigen jungen Männer zur Kategorie A 
zuzählen ſollen, deren Geſundheitszuſtand nicht die ge⸗ 
ringſten Zweifel und Vorbehalte zuläßt. In den 
Weiſungen heißt es weiter, daß nur geſunde Menſchen ins Heer zu⸗ 
gelaſſen werden müßten, damit ſich nicht ſolche Fälle wiederholten, 
daß für tauglich befundene Rekruten wieder entlaſſen werden müßten, 
da ihr Geſundheitszuſtand zu wünſchen übrig ließ. Auf Grund dieſer 
Weiſungen wurden an die Stelle der bisherigen Kategorie A zwei 
Kategorten eingeführt: Kategorie A mit und ohne Vorbehalt. Vor⸗ 
läufig werden ſomit zum Militär nur diejenigen jungen Männer ein⸗ 
gezogen werden, die zur Kategorie A ohne Vorbehalt gerechnet wurden. 

Der Sekretarezyk⸗ Prozeß. 

Der 2. Tag der Gerichtsverhandlungen gegen Sekretar⸗ 
cayt und Genoſſen verlief ziemlich eintönig, da nur Zeugen⸗ 
ausſagen ſtattfanden, die ſchließlich, nur mit kleinen Nüancen, das⸗ 
ſelbe beſagten. 

Manchmal ſtaunt man nur über die gleichſam herbeigezogene 
Erklärung des Hauptangeklagten Sekretarczyk. Dieſer gibt 
3 B., als man den Zeugen Joſef Lewkowicez (Lederwaren⸗ 
händler) aufruft, zu, dieſen Herrn geſchlagen zu haben, weil er 
„Anführer der jüdiſchen Arbeitsloſen“ ſei. Ob ein Lederwaren⸗ 
händler, alſo ein Kaufmann, bei dieſer ſchweren 1 
Lage noch Zeit und Nerven hat, ſich mit folden Sachen zu be- 
ſchäftigen, wie Herr Gelretarczht fte ihm unterzuſchieden 
das laffen wir dahingeſtellt!! Nun, hat 2 7 Freund Sekre⸗ 
tarea” nicht eine Phantaſte, A . Dichter beneiden 
könnte!? — 

Als man einen anderen Zeugen, Herrn Härſchwinkel, 
ufruft, wird die Stimmung erregt. Herr Hirſchwinkel zeigt auf 
Befragen des Vorfitzenden, wer ihn geſchlagen habe, auf Setretar- 
cyt und ruft: „Der Bandit!“ Dar 
des Sekretarczyk und energiſche Bitte um Ruhe 
Vorſitzenden, der barauf hinweiſt, daß das Gericht, bzw. die Straf⸗ 
lammer kein Kimo ift, in dem man ziſchen und ſchreien kaun. Alles 


wird von dem „wundervollen Gaimafientpiel bes Se kretarcatzt 
nebit „rubmbollem” Gefolge begleitet, ein Spiel, das einem Clowu Er 


oder Verwandlungskünſtler zur Ehre 
Dem einzigen deufſchen 
nicht mächtig, ift ein Dolmetſcher beigegeben 
Nun feht man erweriungsunil. bem 8. Tag der Bechanbl 
entgegen. 


Auf Sckretarcget A: feinen Freund Rosiomwieg| 


ſcheint die Verhandlung auch nicht den 3 


geklagten 8 Etwa eine Stunde nach dem 

Verhandlung, gegen 5 Uhr, sberftelen die beiden 

urwerbeſſerlichen Nanufbolde auf der 

Jalo Skowron und verprügeiten thn. Sollte es 

das einer Großfindt gang un- 
geben? 


Drei Perſonen in einer Kloake ertrunken. 

In Sosnowitz ereignete ſich am vergangenen Freitag ein 
eigenartiger Unglücksfall. Die Hauptſchuld 
oder übel dem Hau Teper werden, in 
feinem Hauſe um leinertet Reparatur kümmerte. Ar 


Orman, 38 Jahre alt, den Abort betrat. gen feel: 


ſtürzte in die Grube Auf ihr Geſchrei tam 
Hausbeſitzers heran, aber auch fie ertrank. 
die betten Ehemärmer heran, doch auch fie fielen 


Deutſche Bücherei. 

10. Liſte der 8 für den 
Schöne Literatur, 

Bartſch, a * Hiſtörchen. 


Blunck, Hans goeg: ne 


Brand, Gans e Gret 2 . 
ereta ee baten Dane: Berlin: 


des Flbegerg 


ä Martin: 


gereicht hatte — ; 
Zeugen, der der polniſchen Spruche ird in 
worden. 


Baridi einen gewiſſen 


+ Polener Tageblaft. z- 


fammelte ſich viel Volk an, die Feuerwehr griff ein und es gelang- 
die vier Perſonen aus der Grube heraus zuziehen. Bei den Rettungs- 
arbeiten wurde der Poliziſt Sulacz wegen des ſtarken Geſtanks ohn⸗ 
mächtig. Die Wiederbelebungsverſuche bei dem Hausbeſitzer 
Teper, beim Poliziſten Orman und feiner Frau waren ohne Erfolg. 
O. hinterläßt fünf Kinder im Alter von 4 bis 7 Jahren. 


Genugtuung. 


Nachſtehende Notiz findet ſich im Rawitſcher „Oredownik“: 

„Unfere Leſer erinnern ſich leicht jeneg Abends, es war om 
31. März d. Is., an welchem die Sirene Feuer im jenſeits der 
Grenze gel ze Dorfe Damme meldete. Unſere eifrige Wehr 
näherte fih dem Brandorte und ſtellte dabei feft. daß Einwohner aus 
dem über der Grenze liegenden Schleſien mitten in der Nacht illus 
minieren wollten. und zwar durch Anzünden zweier aus ausge⸗ 
riſſenen Sträuchern und Quecken beſtehender Schober. Wegen ſolch 
grobem Mutwillen reichte der Vorſteher der hieſigen Feuerwehr, Herr 
Janiak, eine Beſchwerde an das Staroſtwo ein, bittend 
um Genugtuung bzw. Beſtraſung der Schuldigen. Die Beſchwerde 
fand durch eine Mitteilung des Militſcher Landrates an das Sta⸗ 
roſtwo vom 7. Mai d. Is., in welchem geſagt wird, daß die Schul⸗ 
digen ſtreng beſtraft wurden, ihre Erledigung.“ 


X Zur Errichtung der eigenen Verſicherungsanſtalt für Privat- 
beamte, über die wir in der Freitagausgabe berichteten, machen wir 


noch auf folgendes ganz beſonders aufmerkſam: Es dürfte jeden] 


Verſicherten, der nunmehr nicht mehr dem Invalidenverſicherungs⸗ 
zwange unterliegt, zu raten fein, dieſe Verſicherung eben⸗ 
falls (neben der Angeſtelltenverſicherung) frei» 
willig fortzufegen und innerhalb 2 Jahren, gerechnet vom Tage 
der Ausſtellung bis zum Tage der Aufrechnung der Karte mindeſtens 
20 Beiträge einer beliebigen Lohnklaſſe zu verwenden, damit die 
Anwartſchaſt (der Anſpruch) auf Rente aus dieſen Karten nicht erliſcht. 

xX Beachtung für Landwirte! Durch Beachtung der 
Unfallverhütungsvorſchriften ſpart man Geld und vermeidet Merger. 
Beſonders fet darauf hingewieſen, daß alle freilaufenden Zahnräder 
durch Schutzvorrichtungen vollſtändig verkleidet fein müffen. Gerade 
dieſe Vorſchrift wird vielfach wenig 
nehmer find noch immer der Anſicht. daß Zahnräder (Kammräder) an 
Maſchinen aller Art ſchon dann genügend geſchützt feien, wenn nur 
die Eingriffſtellen von oben bedeckt find, Wie falſch dieſe Auffaſſung 
und wie dringend notwendig die vollſtändige Verkleidung familier 
Zahnräder (Fammräder) tft, beweiſen zahlreiche Unfälle, 

x u. Gortenbanausfkelung findet vom 25. September bis 
3. Oktober d. Is. auf dem hieſigen Meſſegelände anläßlich des 
25 jährigen Beſtehens des polniſchen Gärtnervereins ſtatt. 200 An- 
meldungen liegen bereits vor. 

x Die Wianki. Der polniſche Ruderverein . bittet 
uns um die pape rarna iaig Pe — m Auftrage 
mub unter dem Protektorat perane 


ben 28. dend um 8 abends auf dem Pi gegenüber dem 
S en am 9 Der tetet die beſte Ger 
—— „ N Feier dank der r 

find bereits in Bus hervor, daß das bieg- 


beachtet. Viele Betriebsunter⸗ 


Veriangen Sie nur die echten Gillette- Klingen! 
ame 


Jeder kann sich jetzt zur | zur 
Zufriedenheit rasieren? | 


Original- | 
Gillette - Sicherheits- 
Rasierapparate 
gene Gillette -Mlingen 


stehen jetzt in ausreichender Menge zur Verfügung. 
Jene Mithonen Menschen, welche geduldig auf 
die echten Gillette - Klingen gewartet haben, werden 
erfreut sein zu hören, dass Gillette-Klingen wieder 
in den Geschäften zu haben sind. 
Wenn Ihr Lieferant noch keine Giltette-Klingen 
aul Lager hat, kann er sie Ihnen sofort besorgen. 


-Gillette Safety Razor Co. 


Boston, V. S. A. 


; im des Nudervereins 85 
, Stary 80, bis 20. ds. Mis. meldet werden · 
—— eee weitere Naben, e Verwerten Achten Sie auf diese Schutzmarke! 
von Eintritts näͤchſten Tagen 
ee Zu haben bei allen Grossisten in Polen und Danzig! 
it ea aen Mo Gla Dil? tfa 85. ee Me — 2 j 
herigen Bigebiretior der Stadtbant Stefan Fiſchbach. i = 
X Vom Metallarbetterausſtand. Nachdem in der Cegielskiſchen e der 
brit in Giowno ein e aisa 3 worden ft, 8 Witold 1 j in der ul. Wie 
Arbeit im Sander nr Í 29 im waren demnuch doch 
x Ans dem elterlichen Hauſe ul. Petr. 18 X eines 
Nollendorfſtr.) entfernt hat ih am 7. d. Mis. y em 
ws 


Q 
a en 


ER a 


Ne 
e 


B Ed, Ten 1t Vp AA 31 eh: Dorf mb Wer Sünden. Bed: 10%. 
= ane 1928. * m een: | und Buge „Les rende Stuttgart. 
e e eee 
ubler, Theodor: affrer, 
Diers, aa Der Ber Giat dr Dresden: 221 Bingen: ee ee Sat den unberührten 
: Senfert 1926, £ RE Frauen. Stutt „Deutſche che Vestas 1926 
Dill, Respeth: Der Gre l. Stuttgart, Berlin, Leipzig: [Schrott ⸗Fiechtl, Moderne 8 ere 
Deulſche 9 8 aus Tirol. Wien: Oeſterr. Bunde 
e en: Ein 3 aus dem Schuſſen, Er Der baute Oſtander. fer 
Ma beburg; t u. 
F Gebet Menſch und 8 Reißner | Seelig, Karl: . aus der guten alten Zeit. Rudol⸗ 


ene y raggi Nih rs E 1 
ran ns: e ejfel 

geert Hans: Meta iore. Bieri Feten. Sem: Sa Seifert 
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8 Forst Wolfram: Entweder — Oder. Berlin: Scherl 
Gmelin, Otto: Temudſchin, der Herr der Erde. Jena: Diede⸗ 


richs 1925. 

Hadina, Emil: Die graue Stadt — die lichten . Ein 
Theodor Storm⸗Roman. Leipzig: en 1 

Qadina, Emil: Kampf mit den 
Roman. Leipzig: 8 

Handel⸗Mazzetti, ©. v.: 9 W. 1. Mün- 
chen: Köſel und Puſtet 1925. 

Haup N Gerhart: Veland⸗Tragödie. Berlin: E Fischer 


Ho 0 ſtetter, hg Königin Luiſe. Hiſtoriſcher Roman. 
Berlin: Bon 

Hohlbau ai m Robert: Der Frühlingswalger. Reichenberg: 

ob 325 um, 43 Deutſche Paſſion. Leipzig: Staackmann 
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Theodor Storm- 


Stegumeit, gim: Zangelot auf dem Dorf. München: Köſel 
trat o 1956 los. Roman eines jungen Mannes. 


in: Scherl 1928. 
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: Der Tod in der Sanft. Jagdnovellen. Zürich: 


Klass: Franzoſenzeit. Stuttgart: Engelhorn 1 

* nk närriſche Freier. Freiburg i, . Qer- 
0 

„ Raul: Peregrins Heimkehr. Berlin: Dietz 1925 

12 inrich: Siebenbürgiſche Flauſen. Ronit: Kingſor 
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Carthill, A.: Verlorene Herrſchaft. Wie England Indien auf- 
gab. Berlin: Vowinkel 1924, 

Deutſchtum im Ausland und in den Kolonien. Leitzig: Quelle u. 
Deye r 1925, 
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Stürmen u. Enander. Ein 9 Ludwig Roth⸗Buch. Stutt⸗ 


gart: Ausland und Heimat 1 
Stutzer, Guta: Der deutſche Anſtedler in Südbraſilien. Braun: 
rief ene Grat Versailles und Porrſebung . Gi litiſche 
eſſen, N ailles u ortſetzun ne geopolitt 
Cate rlin: Vowinkel 1924. 5 i 
Weilermann, e Die vielfprachige Schweiz. Baſel: 
Rheinverlag 190 669. 


| X Pyſener Wochenmarktspreiſe. Der heutige Freitags⸗ 
Wochenmarkt war bei ſtarler Warenzufuhr, beſonders in Butter, 
Fern, Kirſchen und Gemüſe ſehr belebt. Cezahlt murben für das 
Pfd. Landbutter 1 80—2 z}, für Tafelbutter 2,30—2,50 zł, für 
; das Liter Milch 26 gr, für das Liter Sahne 2,80 21, für das Pfd. 
Duark 50—60 gr. Die Mandel Eier koſtete 210—220 zi- Auf 
dem Gemüſemarkte koſteten das Pfd. Pfifferlinge 60—70 gr, Stein⸗ 
bvilze 1,50 zł, Gartenerdbeeren 1,802, Walderdbeeren 3 21, 
„Stachelbeeren 40—50 gr, ein Bund Mohrrüben 20 gr, eine grüne 
Gurke 0,80 — 1,20 z}, das Pfd. Kirſchen 50—60 fr, Spargel 1,20 z} 
i Suppenjpargel 60 gr, Schoten 60 gr, Spinat 80—35 gr, ein Lund 
Kohlrabi 20—25 gr, Rhabarber 25 gr, 1 Bund Radieschen 15 bis 
20 gr, Zwiebeln 75 gr, 1 Pfd. neue Kartoffeln 60 gr, alte Rar- 
offen 5 gr. Auf dem Fleischmarkt koſtete das Pfd. roher Speck 
101,70 zł, geräucherter Speck 1,70--1,80 . Räicherriphejen 
1,50, Schweinefleiſch 1,50—1,70, Rindfleiſch 1,20—2, Hammelfleiſch 
1,30—1,50, Kalbfleiſch 1,40—1,60 zł. Eine Magergans koſtete ö bis 
I z}, eine Ente 5—7, ein Huhn 2—5, ein Paar Tauben 1,50 bis 
1,80 z}. Auf dem Fiſchmarkt notierte bei lebhaftem Geſchäft das 
Mid. Hecht mit 1,20—1,40 2k. Karauſchen mit 1.0 100 1 Aal 
mit 1,80 z}, Schleie mit 1,20 zł, Wels (ausgeſchlachtet) mit 1,80 zł, 
Weißfiſche mit 30—50 gr, das Schock Krebſe mit 4-12 zt 
& Ein ſchwerer Einbruchsdiebſtahl iſt vergangene Nacht wieder 
in die Saroniaapothefe des Herrn Apothetenbeitgers Michel 
an der Ecke Glogauerſtraße und ul. Niegolewskich (fr. Auguſtaſtraße) 
derübt worden. Diesmal hatten es der oder die Einbrecher nicht, mie 
früher, auf Morphium oder Kokain, ſondern in der Hauptſache auf 
bares Geld abgeſehen. Der Einbruch erfolgte von der ul. Niego⸗ 
lewskich aus, nachdem ein Fenſter zertrümmert worden war. Dann 
wurden alle Kästen nach barem Gelde durchſucht, wobei ihnen auch 400 zł 
zur Beute fielen. Glücklicherweiſe entgingen den Spitzbubenaugen 
600 Dollar und 300 Rentenmark, Eigentum des Naturwiſſenſchaft⸗ 
lichen Vereins. Der amerikaniſche Kaſſenapparat wurde gewaltſam 
erbrochen, enthielt aber, da er regelmäßig am Abend geleert wird, nur 
l gr. den die Einbrecher unbeachtet ließen. Schließlich ließen die 
Verbrecher noch drei Flaſchen Wein und friſche Bettbezüge für den 


Nachtdienſt mit ſich gehen. 
. .Diebſtähle. Geſtohlen wurden: Bei einer Eiſenwarenhandlung 
in der ul. Lazars la 8 (fr. Lazarusſtr.) Metallwaren im Werte von 
0 000 21; während der geſtrigen Fronleichnamsprozeſſion aus einer 
Wohnung Grenzſtraße 11, Herren⸗ und Damenkleider für 1700 zt, Heut 
padt dem vom Bahnhofe kommenden Dienſtmädchen Franciſzta vi 

owiak in der ul. Sktadowa (fr. Märkiſcheſtr.) ein Korb mit Wäſche auf das 
Geſchrei der Überfallenen wurde der Dieb verfolgt, dieſer warf ſeine 
Beute von ſich und entkam; aus einem Keller des Hauſes Grottgera 3 
(fr. Liebigſtr.) ein Badeofen mit Rohren und Badewanne im Werte 
von 300 zł; aus einer Wohnung in der ul. Micktemicge 33 (früher 
dohenzollernſtr.) aus einem Node eine Brieſtaſche mit 200 zł. 

X Der Waſſerſtand der Warthe betrug heute, Freitag, früh 

4.56 Meter, gegen + 1.51 Meter geſtern früh. 


We X Vom Wetter. Heut, Freitag, früh waren bei regneriſchem 
| tter ; 


— u TE SET „* 


14 Grad Wärme. 


SEN Vereine, Veranſtaltungen njw. 
Freitag, 11. 6.: Verein ann Sänger. 8 Uhr abends: Uebungs⸗ 
unde. 

Freitag, 11. 6.: Monats ſitzung des deutſchen Naturwiſſenſchaftlichen 

i 8 ern in der Bauhütte, abends 8%, Uhr. 
Gäſte willkommen. 2 

Sonntag, 13.6.: Gemiſchter Chor, Pofen-Milde. Ausflug nach 

j i Schwerſenz (Jaſin). Treffpunkt: 774 Uhr 

5 am Hauptbahnhof. Gäſte ſind willkommen. 


+ Alttomiſchel, 10. Juni. Ein Schadenfeuer tand 
tenstag bormittag auf der Wirtſchaft des Ehentknerd Yotef 
iroh gedeckte Stall wurde ein Raub der 


Orwat. Der mt © Sta 
1 Blasien: Mitverbrannt ift darin befindliches Stroh; der Schaden 


en. 
um Teil durch Verſicherung 
2 10. Ju Ertrunten i geſte eee 
i. Seide erde e erfi 


* Bromberg, 


y fach tie zu garen 1 
l iest 5 hervorgeru 


» Dirſchau, 10. Jan Ein true ue e er⸗ 


ý Be — vor einigen fu im 1 nee 8 Dort 
Er arbeiten efi i auf Lowren 
fo tg Erdarbeiten ausgeführt, bei heren bie 3 M f 


ortbewegt werden. An einen ic ! j 


ch dort ſpielende Kinder 
a jede er E . über ren wurde. Das 
Keie von mehreren dieſer Fahrzeuge hren und fo am Unter- 
Al balbiert, daß der Tod auf der Stelle eintrat. 


CS 


2 gebr. guterhaltene 


bf 


&affım 


oln.⸗deutſches u. 
dolniſches Wörterbuch, geb. 


35,50 Gm. 
í sn may's Werte. (Jeder 
ar einzeln käuflich), geb. 


V GI m, 
wre. Dux · Album. 1. Bd. 


eifzt- B. 
f S-D’Albert-Album. 2. 
t m 3. Teil je 4 Gm. 


v. Schilling's ausge⸗ 
. Did ae Naben 9 Gm. $ 
* Preiſe find in Gold⸗ 
J ut bezeichnet, zahlbar in 
SR nach Schlüffelzahl. Nach 
D wärts mit Portozuſchlag. 
Ir Buchhandlung ber 
 Mxarnia Concordia Sp. AKC, 


0 A f y 
1 nan. Zwierzyniecka 6. 


Lobomobile, 


5 ahne Sandsberg) m. Niemen 
bi 10 getrout, 1916 Ps 

’ abzugeben, tauſche au 
egen Getreide. a 

E Wamber, Rogoźno. 
Telephon 34. 


unter meiner Leitung. 
haltsforderung bei freier 


pow. Kos min. 


poczta Powidz, pow. 


F 
Bäckergeſellen 


Hei ſofort ein 


$ Bäckerei Schulz, 


Nowy Tomysl. 


ER 


per ſofort auf Dauerſtellung 
eiben 


p find unter 


ID Drehhänk 
mit Leitspindel 
von 21, bis % Meter, eine 


maschinen, sehr gut erhal- 

ten verkauft preiswert 

Ing. Klotz, ln er 
. Grodzka 30. Tel. 


Suche jungen, evangeliſchen, gebildeten N 


Pirtſchaftsaſſittenten 


isabſchriften, 
Beer 4091 ar und Wäſche 


ſenden. Vorſtellung erſt auf Wunſch. mitſchke. 


ä — — 


eee e 
Wirtschafts-Assistenten 
oder Eleven 


Juli 1926 Rejchte, R machowo 
ſucht zum 1. Juli ſch 5 A „ 


Ein tüchtiger 


Seilergeſelle, 


welcher auf lanbwirtſchaftliche 8 . 
1260 an bie Seite 


— + Zojener Tagedial. z- 


* Inowroclaw, 10. Juni. Während der Erdarbeiten, die auf 
dem Sportplatze an der Mabistastraße vorgenommen werden, wurde 
geſtern von Arbeitern ein menſchliches Skelett aus. 
gegraben, das dort ſchon 10—12 Jahre gelegen haben dürfte. 
Eine Unterſuchung iſt im Gange. — Dem hieſigen Polizeikommando 
wurde geſtern gemeldet, daß im Laufe der letzten 14 Tage von der 
Grabſtätte der Familie Popielewski auf dem katholiſchen Fried⸗ 
bofe ein Marmorkreuz geſtohlen wurde. 

; pk. Kiſzkowo (fr. Welnau), 9. Juni. Sattlermeiſter Guſtav 
Albert Doede und feine Ehefrau Emilie, geb. Nehring, feierten 
am 30. v. Mis. ihre Goldene Hochzeit. Vor verſammelter 
Gemeinde wurde ihnen im Gotteshauſe das ſchöne Gedenkblatt des 
Evangelischen Konſiſtoriums überreicht. Das ift nach kurzer Zeit der 
zweite Fall: am 21 November 1925 hatte der Arbeiter Heinrich 
Hermann Zimmer in Kiſzkowo mit feiner Ehefrau Marie geb. 


Buſchler die Goldene Hochzeit feiern können, doch ſie mußten 


6 Wohnung tun, in der nur wenige Gemeindeglieder Raum 
„ Liſſa, 8. Juni. Eine ſtädtiſche Beratungsſtelle 
für luberkulös Kranke iſt hier unter Leitung des Kranken⸗ 
hausarztes Dr. Polewsli eingerichtet worden. An jedem Dienstag 
und Freitag können Leidende in der Zeit von 5—6 Uhr im Stadt⸗ 
krankenhauſe kostenfrei Rat einholen. 

pf. Ludom, Kr. Obornik, 9. Juni. Beim Mi ſſionsgottes⸗ 
dien ftin der evangeliſchen Kirche wurden den Hörern Arbeits⸗ 
weiſe und Arpheitsziele der deutſchen evangeliſchen Miſſton in 
Afrika und China vor Augen geſtellt. Es ift intereſſant, daß 
gerade die deutſche Miſſion gegenwärtig ſowohl in Afrika wie 
in China viel Gelegenheit zur erfolgreichen Wirkſamkeit findet. 
Es geht vorwärts mit dieſem weltweiten chriſtlichen Liebeswerk. 
* Mogilno, 9. Juni. Am 3. d. Mts. feierte der hieſige e va ns 
geliſche Jungmädchenverein fein erſtes Stif⸗ 
kungsfeſt im deutſchen Vereinshauſe. Schweſter Anna Klei- 
nert aus Poſen, die „Spinntante“, ſchilderte in anſchaulicher, 
feſſelnder Weiſe den Diakoniſſendienſt und legte dieſe zwar ſchwere, 
aber ſchöne Arbeit den jungen Mädchen ans Herz. Dreiſtimmige 

Lieder, vom nge dts wirkungsvoll vorgetragen, Auffü 
rungen mit lebenden Bildern trugen zur Unterhaltung der Is 
reich erſchienenen Zuhörer bei. Beſondere Freude machten die Ge- 
dichte, die die Spinntante in unberfälſchtem ſchleſiſchen Dialekt 
Als Ertrag des Feſtes konnten 


emütvoll vorzutragen verſtand. ö 5 
letzterer 120 21 für das Altersheim der Diakoniſſen mitgegeben 
werde 


enpflaſterung iſt 


den. 
* Pinne, 10. Juni. Wegen Straß 
i 3 0 bis auf weiteres ge⸗ 


der Weg von Biafokoſg nach Gnuſayn 
perrt. I 0 
1? CI Schmiegel, 10. Juni. Ueber unſere Stadt ift die Hunde» 


t erre verhängt worden. 
15 Se 10. Juni. Die Maul⸗ und Klauenſeuche 
F Strasburg, 8. Juni. Wieder treibt ein Schwindler im 
hieſigen Kreiſe fein Unweſen. Er gibi 
ſucht die . i um ten e anzupumpen. i 
im pigo eife iſt exloſchen. N s 
y 5 ronte, 0. Fu D BEA * 1 
to wp wird laut Beſchluß von zwei Gene ammlımgen liquis 
diert und auf gel ö ſt. Forderungen find bis zum 1. Sep- 
tember d. Js. angit n. 


(Hauptmann hat ſeine Ernennung zum Mitglied 
der Sektion für Dichtung der preußiſchen Akademie 


der Künſte nicht angenommen). 


Gerhart Hauptmann. 
Ein Hauptmann, der auf die Beförderung zum Major verzichtet! 


Wi 
erfahrenen, energiſchen, unverheirateten 


Suche zum 1. Inli jungen 


Beamten oder 


unter meiner Leitung. 
ontsbeſitzer Schendel, Radom p. Polajewo 


1545. 


firm in ländlichem 
Küche, auf ehe 
Lebenslauf, Ge 


Lebenslauf, Ger 
ein⸗ 
Galazki, 


zum 1. Juli geſucht. 


5 Zeugniſſe. Gehaltsanſprüche uſw. an: 


Schloß 


Vienftmädcen 


ewerbungs⸗ für Gutsbeamtenhaushalt Kreis Poznan. ge 
td. Bl. zu richten. M. S. 


ibt ſich als „Graf“ aus und ändert 


x ſuchen für das Hauptgut einer Herrschaft r we 


Beamten, 


in Großpolen, Poznań, ul. Slowactiego 8. 


Eleven 


Gehaltsanſpruch und Lebenslauf. 


Hausdame 


Haushalt, Geflügelzucht, Ein n, feiner 
Gut in Pommerellen geſucht. Bild, Zeugn., 
altsanſpr. u. 1285 an die Geſchäftsſt. d. Bl. 


Perf. Hausmädchen 


itaszyce, pow. Jaroein. 


1287 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


ut, 


Kirchennachrichten. 


Kreuzkirche. (Sie trikirche. 
ei che. (Siehe Petrikirche.) Sonntag, 
St. Petrikirche (evangeliſche Unitätsgemeind i 
Sonnabend, 6: Wochenſchlußgott . 
8: Önttesbienft. P. CCW 
. Paulikirche. Sonntag, 10: Gottesdienſt. ö 
< Staemmler. 1134: Kindergdſt. Derf. — M 11250 D 6 En 
ibelftunde. P. Hammer. — Amtswoche: G. Konf.R.D. Staemmier 
— Werktäglich, 71⁄4: Morgenandacht. 7 
St. Lukaskirche. Sonntag, 3: Gottesdienſt. P. Hammer 
Morasko. Sonntag, 10: Gottesdienſt. P. Hammer. g 
= * Sonntag, 10: Gottesdienſt. Sup. Rhode 
h 1 E PEPER N 8: Nachfeier der Konfirmation 
Bibelſtunbe. ntag, 4½: Frauenhilfstee. — Mittwoch, 6° 


Schwerſenz. Sonntag, 3%: P. Kroſchel 
W ende, Sonntag, 10: Gottesdienſt. P. Brume 
ey Ya: Kindergottesdſt. Verabſchiedung der Konfirmanden. — 
1 ontag: Ausflug des Kindergottesdienſtes. — Dienstag 6: 
Segen ne ar — Donnerstag: kein 
g. — Freitag, 8: Wo WO 
tags. 714: Morgenandacht. 5 tee A ea 


11%: Kinder⸗ 


Ev.⸗luth. Kirche (Ogrodowa 6). Sonnt Ya: i 
gottesdienft (Biolintolo mit Orgel) Dit Abendmahl. Bee 9 Uhr 
A 10 Hoffmann. Danach Beſprechung des Kirchenkollegiums. 11 Y : 

ergotteßbienft. Derſelbe. — Nachmittags 4: in linfa 
8 y ae w us i ern ek Se Derſelbe. — 10: in Kam 8 

* — on 7 . 5 
(Boologifejer Garten). nerstag. 314: Frauenverein 


der Diakoniſſen⸗Anſtalt. Sonnabend, 8: W̃ 
9 P. Sarowy. — Sonntag, 10: Ga 


Gogi. Verein junger Männer. Sonntag, 8: Di if 
8 55 ere 85 Nittwoch⸗ 7707 at 
. — a g. 8: 7 
. Pr 8 Poſaunenchor. — Sonn 


riſtl. Hemeinſchaft (im Gemeindeſaal d i i i 

Mate 42). Sonntag fallen die a LEN hase 
ahnas 7: Bibelbeſprechungsſtunde. Jedermann herzlichſt n 
a aptiſten⸗Gemeinde, demystowa 12. Sonntag, 10: Gebets⸗ 
E a ei lat nd 1 Fd polniſcher Gottesdlenſt. — 
7%: poln. Gottesbienft. . ˙ ge-abenba 


Wetlernoransiage für Sonnabend, 12. Jun. 


3 — Juni. Beränderlich, Strichregen, unver⸗ 


Brieflaften der Schriftleitung. 
(Austänſte werd en unſeren Defern Einſendung der Bezugsquittung 
aber obne Gewähr eiil Seber dl > ein, Brick 2 2 
N eg der Schriftleitung nur werktäglich von 12—14 Uhr. 


die Bed 
find es 


den fraglichen Daten 100 z? ohne 


— 88 Sefi 15 Rück 
VVV 


Nundfunkprogramm für Sonnabend, 12. Juni. 
Berlin, 504 Meter. Abends 850 Uhr: Funk- Kaleidotſop. 10:30 


61s ine 463 Meter 8 
j Abends 8.10 : Ari 
10—11 Uhr: Alte und neue R e 
446 Meter. Abends 8 ur: Mozart Rammermuſik / 


8. uhr: „Geiſha“ 
Mate). (Ermäßigte Preiſe.) 
Sonnabend, den 12. 6.: abends 8 Uhr: „RNigoſetto“ 
Montog, 9 5 / 


den M. 6.: * x 
S Maly. uhr e Gu 


. 


Suche Stellung als 
Forſtgehilſe. 
be it beendet, 
19 Jahre alt, evgl., der 


benti und poln. Sprache 
mächtig. erten unt. 1 
— ea Ai 5 17 


der Als Ob, geb. 20 Gm. Hobelmaschine Zimmermann] nicht unter i 2 
ufaint-Sangenfheißt, | peering” mit andaitagen| unt 200 mm Hub f Bohr-|2 ale: att Nrbeitgeberverbamd rere aranhe d b. Blattes. 
hat billig abzugeben ach 


G.Scherfke, Poznan 


Dabromstiego 93. 


Ferien⸗ 


engagemen 
ucht 2 e 


franzöſiſ č, mi 
Yniberfiktsnubten u Orcmnbe 
Pozmahstie). und beften Referenzen. 

- Frl. Grete Raschke, 


Bielsko, Krötka 8, Slask. 


Junges Madchen 


d le b 
Han nee perfett 


Junger 7 
in 


Landwirt 
— 23 ye alt, mit 58h. 
edina ep abe b in in 
Berl, ſucht, geſtützt ar ute 
a en fofort Am e gebildete Polin 
Wedel, winie in pern, 
gels Juſpektor. St, Saure die Wiengart 
ſchriften u. w. B 


1. J 
Stellun erlernen. Angebote unt. 


Gefi. Zu W. B. 1289 
1288 mn bit eee eee 


Getreide⸗Kaufmann, 33.4 prige 


Staatsb., der pol 
Spr. mät., ſelbſt. Arb. |. 10 J. gew., bilan Ref 
u. Zeugn. ſucht p. ſofort od. 1 Audelung dinge. Kai 
K. M. 1269 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 


Fröbel⸗Erzieherin, 


muſikaliſch, mit langjährigen Prima⸗Zeugni S 
auf dem Lande. Offerten unter „Ergeben 12845 un be 


* 


l 
Nr. 131. Handelszeitung des Posener Tageblatts. Sonnabend, 12. Juni 1926 
—— . ?́ ᷣT;e:r k — > EEE 


Aufwertung der Posener Landschaftsbriefe. 5 


6 listy zboäowe .. 8.40 8.20 Polski Bank Handl., p 

Von der Posener Landschaft wird uns geschrieben: formelle Einwände gelten lassen und diese waren.nicht zu erheben, — 830] Poznań L—IX.... 0.12 Ta 

Die Posener Landschaft hat in einer die Interessen beider] da die vorhandenen Aktiva tatsächlich keine höhere Aufwertung] 8 dolar. list.. . 5.95 5.70 Hartw. Kant. L.-I... 2.00 700 
Seiten sicherstellenden Weise die Aufwertung der landschaftlichen] zulassen. Es ist müßig, noch einmal die Frage aufzurollen, wen 5.75 5.60 Herzt.-Vikt. I-III. 9 A 
Pfandbriefe im Wege einer Übereinkunft mit dem Kurator und den | die Verantwortung dafür trifft, daß „die älteste Wirtschaftsinstitu-] 5 Po2. konwers. .. — 0.30 Dr. R. May L-V. ... 20.50 7 { 
Vertrauensmännern der Pfandbriefbesitzer durchgeführt, Der] tion in Polen, die mehr als 100 Jahre auf wirtschaftlichem Gebiete | Bk. Przemysł. I-II. 1.00 1.00 Płótno L-II. . . — 0. i 
Vergleich ist von den autonomen Landschaftsbehörden, dem Be-|Sich große Verdienste erworben hat“, nicht imstande ist, dieselbe | Bk, Sp. Zar. L-XL.. 4.00 4.00 Zj. Brow. Grodz.1.-IV., 0.80 f 


zirksgericht in Posen und dem Finanzministerium bestätigt worden. 
Infolgedessen ist die Frage der Aufwertung für alle Interessenten 
appellationslos erledigt worden. 

Es muß mit Anerkennung hervorgehoben werden, daß außer- 
halb Großpolens nirgends. eine solch schiedliche Erledigung erfolgt 
ist. 


verlangt wird. 

Aus dem Bericht soll hervorgehen, daß die Pfandbriefe mit Warschauer Börse. 
11.22% aufgewertet werden. In Wirklichkeit stellt sich die Sache DR.) 11. 6. | 10. 6. 11. 0. 10. 6. H 
aber etwas anders dar. Für einen Tausendmark-Pfandbrief wird Amsterdam . | 402.70 | 402.75 Paris. . .| 29.30 | 29,85 y 
gezahlt: Berlin-). . . | 238.94] 238.89 Prag. 29.70] 29.10 ° 

Ein neuer Pfandbrief uber swewe ds kodo da 1005. 2 London. . 48.76 48.76 Wien 141.55 | 141.55 

| 


Aufwertungsquote zu zahlen, die gesetzlich von jedem Privatmann Tendenz: für Zinspapiere schwächer, für. Aktien behaupte 1 


Das wird zu einem noch größeren Vertrauen zur ältesten Wirt- 
schaftsinstitution in Polen beitragen, die mehr als 100 Jahre hin- 
durch auf wirtschaftlichem Gebiete sich große Verdienste erworben 
hat — und auch zu allen Pfandbriefen der Posener Kreditlandschaft 
das Vertrauen stärken. 

Der Vergleich, der jegliche Prozesse für die Zukunft aufhebt, 
stabilisiert ein für allemal die Lage der Pfandbriefbesitzer und der 
Hypothekenschuldner der Landschaft. 

1. Die Aufwertung der Pfandbriefe umfaßt sowohl aus ge- 
loste als auch nicht ausgeloste Briefe und erfolgt im 
Einklang mit der Verfügung des Staatspräsidenten über die Um- 
rechnung von Privatverpflichtungen vom 14. Mai 1924 durch den 
Umtausch der Mark-Pfandbriefe in neue Ziotypfandbriefe. Die 
Vorschrift der Verfügung, daß ausge loste, aber nicht zur Einlösung 
präsentierte Pfandbriefe trotz Mangels an hypothekarischer Deckung 
wiederum aufgewertet werden sollen, und die Tatsache, daß solche 
Briefe auf die Summe von 166 Millionen Mark vorhanden sind, 
mußten bei der Umrechnung eine Herabsetzung des Fußes von 
15% auf 11.22% (?) bewirken, so daß man für einen 


Ein vorläufiger Schein über ENES N. o Neuyork . . . 10.00] 10.00 Zürich . . . 194.00 194.00 


Bar s nee d anoe ee AOA 2.57 ,, *) über London errechnet. Tendenz: behauptet. 
zusammen „...112.07 A. Effekten: 11. 6. J 10. 6. 11.6. 10.0% 
Wenn man laut Aufwertungsgesetz die Reichsmark mit 1.23 zt} 8%, P. P. Konwers. 155%, | — Kop. wegli (Gold). 39. 00%38.00 
rechnet, so wird demnach für 1230.— 21 Friedenswert 112.07 21 50% 3 32.75 | 32,50 | Nobel III. V.. . 1.50 50 
oder 9.11% gezahlt. Dies würde der Fall sein, wenn der Zioty] 6% Pos. Dolar...| 69.00 | 68.50 Lilpop L—IV.....] 0.52] 0.5 
heute noch seine Goldparität besäße, Das trifft aber nicht zu, und (690.00) (68514) | Modrzejow. I1.-VII.| 1.60 25 
wir glauben, daß selbst die Posener Landschaft nicht die Garantie 10% Po2.Kolej. S. I.] 150.00) 152.00 | Ostrowieckiel.-VIL| — | 3 84 
übernehmen wird, daß der Złoty in absehbarer Zeit seinen Gold-] Bank Polski O. Kup. ] 51.25 | 50.00 | Starachow. I.- VIII 0.83] 0.8° 
standard wieder erreicht. Nehmen wir aber den günstigsten] Bank Dysk. I.— VII. 5.10 Zieleniewski IV. — wi 
Fall an, nämlich daß der Zloty auf einer Parität von 10.— für einen] B. Handl. W. XI.-XII. Zyrardow. . ... . — 6.900 
Dollar stehen bleibt, dann sind 100.— zł 42 Rm. oder 112.07 zt| B. Zachodni IVI. — I Borkowski I.-VIII.I — 7005 j 
47.07 Rm. wert, Chodoröw L-VIL... — | Haberbusch i Sch | 5.10] 5.00 
Von dieser Summe gehen aber noch die Zinsen für anderthalb | W.T.F.Cukru.....| 1.46| 1.50 Majewski. — {7 
—.— 1 die in ke ge mit en sind. Denn Tendenz: schwach. y 
während ursprünglich die schaft verpflichtet gewesen wäre, 
vom 1. Januar 1924 ab die aufgewerteten ei zu verzinsen, Danziger Börse. 


II 
| 


ist ihr etzt tt rde y 1 b 40 Zinsen Devisen: 11. 6. 10. 6. 445 0 N 
Vorkriegsbrief von 1000 Mark grundsà tze fir ee E San Geld | Geld Geld | Briet | Geld | Brid, 
lich 11 207 Aoty erhält. 6 Proz. gleich 6.72 21 oder 2.82 Rm. zu berechnen und von 47.07 Rm. London 1.295,21 25.21 Berlin 123.2560 123.5640123. 2460123. 50 70 
Die Durchführung des Briefumtausches erfolgt nach Beendi- abzuziehen, so daß für 1000.— Vorkriegsmark 44.25 Rm. nach] Neuyork 5. 1820 — Warschau 50.74 50.86] 51.44 51. Kr 
gung der deutsch polnischen Landschaftsverhandlungen, bei denen | heutigem Kurs bezahlt werden. Die Aufwertung beträgt] Noten: 


len für eine gleiche Behandlumg der in- und ausländischen Pfand- 


6% 

demnach sage und schreibe 4.4%! Oder mit anderen ee = | — [Berlin .. 291 1 55% 1 

briefbesitzer, die Abgabe einer Töprozentigen Aufwertungsquote | Worten: Die 14 28 be ke . heute die-jNeuyork | — — [Polen ..| 51.24| 51.36| 51.64 51.16 

für Hypotheken der Posener Landschaft auf Grundstücken, die bei selbe Summe schuldig zu sein, die sie in Berliner Börse * 
Preußen, geblieben’ sind, verlangen wird und muß. Die Landschaft Friedenszeften an Zinsen in einem Jahre ge- 3 


im Außenministerium und Finanzministerium energisch auf 
eine Durchführung der Verhandlungen in diesem Monat, um so mehr 
als die: deutsche Regierung die Verhandlungsbereitschaft erklärt hat. 

Nach Beendigung der Verhandlungen, von denen eine gleiche 
lung. dr polnischen und deutschen Pfandbriefbesitzer ab- 


Devisen (Geldk.) 11. 6. 10. 6. | Devisen (Geldk.) III. C. 10. % 
zahlt hat. Ob diese Erledigung den Boden für künftige Emis- 2 
sionen vorbereitet, wird die Zukunft lehren. London. . [20.407120.411 | Kopenhagen 11.7411 


on N k en Si 5| 4.1 5 Osl “.onnnetünnt», 94.48 93.10 
Ganz unverständlicher Weise wird ein großes Wesen mit der Rio ie Janeiro. rs DE ei eisen. 12.21 1 


von Deutschland zu zahlenden Rate und mit den deutsch- polnischen] Amsterdam |1 56 168. Prag. . e e 12.417 12.419 
Verhandlungen gemacht. Ungelöschte Hypotheken befinden sich Brüssel. on > a LEN: 81.16181.10 
bei Deutschland heute nur noch in Höhe von 2 472 100.— Mark Danzig.. 80.96 80.96 Bulgarien.. 3.05 3 
nominal. Besten Falles ist also bei einer Aufwertung von 15% eine Helsingfors . . 10.548 10.55 | Stockholm .s se.. 1112.31 112.38 
Summe von 370800 Rm. zu erwarten, ein lächerlich geringer Be- Italien . 15.16] 15.33 | Budapest... 5.868 5.868 
trag gegenüber der hier zur Verfügung stehenden Au umme Jugoslawien ... 7.41 7.40 | Wien . . 59.25 5929 
von 38 Millionen Zloty. Die Drohung der deutschen Regierung (Anfangskurse) 
‚gegenüber, die deutschen Pfandbriefbesitzer ù. U. noch schlechter er 6. 10.8% 
u steilen, als dies schon geschehen, ist daher schon aus diesem Grunde] Effekten: III. 6. 10. 6. 11. izl. 20% 
recht sonderbar, sie bekommt aber ein böses Gesicht, wenn man be- Harp. Bgb. . . .| — | 139%, |Görl. Wagg. . .| 281 331 
denkt, daß nach unserer Schätzung 75% des aufzuwertenden | Kattw. Bgb. ...| 12 | 12.4 |Rheinmet. .. .| 22% 120% 
Pfandbriefbesitzes sich in Händen von Reichsdeutschen befindet. |Laurahütte. . .| — | 37 |Kahlbaum . . .| 120%, | 


satlonsraten ausge kauft werden. Der durch die Abrundung der in 
Zloty umgeschriebenen 55 ya ‚in runde Hunderte erlangte 

3590 unter die iefbesitzer 
deim Präsentieren der Pfandbriefe verteilt. Der Besitzer eines Vor- 


kifegsbriefes auf 1000 Mark erhält demnach bei seiner Prasentie i isen Mitteilung [Obschl. Eisenb. . | 64 | 54 |Schulth. Paizenh | — | 189% 

einen 100.Ziotyplandbriet, einen vorläufigen, Schein auf 930 Zen pag eearri o ri esrhadipten Olas | Obschl. Ind. . .| 571| 88% Disch Petr. . -| — 20% 

er zu 100% in bar aus den ersten Fiypothekenamortisationsraten or Öffentlichkeit welehe ATR zu Dtsch. Kali. .| 118%] — Hapag 13780 139% 
det, and den fen Analog erhalt deni Besitzer eines Pfand-| sben, die intaige der gehe mike äupt weitere Aufklärungen Zu | parbenindusirie | 19577] 190 Pente br.. . 134 2 

... T.. einschtießtich emittiert . —— And megmenteni r 1% 123% |Dise. Cm: — | 132 7 

‘wurde, einen Nun de rief aut 70 Ztoty, einen v N ’ ie, Tendenz: schwächer. 

aut 3.91 2 und 1.73 zt in bar, dei einem Briefe der im Jahre 1919 


dte t sah ar anei Aa s ak Ostdevisen. Berlin, 11. Juni, 2% nachm. Auszahlung 

i ha 7 er Bank — in Zusammenarbeit mit den] Warschau 41.065 —4 1.285, Große Polen 41.44 — 41.86, Kleine Pole 4 

Finanzbehörden einen neuen Samerungspian entworfen, nachdem | 41.44—41.86 (100 Rm. = 242.22— 243.52 2). 1 
die Sanierungsmaßnahmen des Gläubigerausschusses keinen Erfolg Dun e e dee Berli na a Jun 

a gehabt haben. Nach dem neuen Sanierungsplan soll das ganze vormittags r. (R.) Gewinnrealisierungen wirkten be 

Für das Jahr 1921 einen auf igen Schein auf 0.19 l und Aale kap sal für ungültig erklärt und n Boginn der Bu ee 8 n a 

7 A à x : An ane ausgegeben werden, zu deren Deckung 85 Proz. der Gesamtschuld | parlamentarischen wierigkeiten beein en angebli N 

Jib bar, für, das Jahr, 1923 einen’ vorläufigen Schein aif] genen 1 15 Prozent sollen in bar ausgezahlt | Aufnahmefähigkeit der Börse. 1 5 

00000 l and N Briefe, die vor dem 1. Januar 1914 werden. Die Bank Polski zahlte am 10. Juni für Goldmünzen: Rub 
‚aber, nicht zur Eitilösung vorgelegt wurden, 1 Zoty Märkte. 5.11, Mark 2.37, Krone 2.01, latein. Einheit 1.92, Dollar 9.08, Pag 

— i 48.42, türk. Pfund 43.47, skand. Krone 2.66, holl, Gulden 3% 

Unabhängig. vom Vertet, der, deutsch-polnischen,kandschafts-} Getreide. Warschau, 10. Juni. Es fanden keine Trans-] Dukaten 22.75, 1 Gramm Feinmetall 6.63, Silbermünzen: Ruby 
verhandiangen "werden; sanr Landschaftshypothëken, die die aktionen statt. Tëndenz:abwartend bei genügendem Angëbot. 351, (Bilon) 1.30— 1.40, Mark 0.97, Gulden 2.16, Krone 0.3%. 

Landschaft zu 250% nach dem e Danzig, 10. Juni. Amtliche und nichtamtliche Notierungen | Gramm Feinmetall 0.10%. 1 

j ‚gegen er Gerichts- wie am Vortage. Die Zufuhr betrug Roggen 175, Gerste 90, Hafer 15, Die Bank Polski zahlte am 11. Juni, 11 Uhr vorm., für eint, 

gebührt von 2 Ziöty, die durch „des. Staafspräsidenten]| Erbsen 150 t. Dollar 9.98, 1 engl. Pfund 48.64, 100 Schw. Franken 193.51, 100%; 

vom.3.. Oktober. 1924; (O. U. R. P. Nr. 80, Pos. 844) festgese Ha mb i 7 


emittiert wurde, einen Nonversionsbrfef auf 10 21, einen vorläufigen : 
Schein auf 1.82 zt und 0:27.24 in bar. 
Eür das jahr 1920 einen vörtaufigen Schein aui 1,47 zł und 
0,03 Al in ber. 


ang, 10. Notierungen von Aus landsgetreide] Franken 29.70, 100 deutsche Reichsmark 237.60, 100 Danzig” 
für 100 kg citia hon. Ges für Juni. Weizen: e 73 kg] Gulden 193.01. K: 
0-] 14.60, bei fester Tendenz. Rest unverändert. 1 Gramm Feingold wurde für den 11. Juni 1926 auf 6.6462, S: 
A Ch ik ago ‚9. Juni. Schlußbörse iu Cents für 1 bushel. W.e i - festgesetzt. (M. P. Nr. 129 vom 10. 6. 1926.) (1 Goldzioty gl 7 
ze ne g inter Nr. II loco Yo, Hatdwinter Nr. II loco 19772 1.9295 zł.) 50% 
y s 137 , Dezember 140 bis Der Zloty am 10. Juni. (Überw. Warschau.) London: nee, 
Roggen für Jui 91%, September | Zürich: 47.75, Riga: 56, Neuyork: 9, Bukarest 23.50, Tschernowig | 
111000 2 Nr. TI loco 757 2, Budapest: 327—333, Noten 328 32614, Wien: 70Y,- 70 1 

75 5 r 3 en . 10 — 10.75. 1 

1 L A l Dolls täten am 11. Juni in Warschau 10.00% 

Danzig 10.20 zł, Berlin 10.20 zł. ’ 


Die Genossenschaften Polens. In ganz Polen sind egenwäl 1 
16 855 Genossenschaften vorhanden, von denen aber 2000 A 
5 Die registrierten 16855 Genossenschaften verteleg 
sich n einzelnen 
6334, Kreditgenossenschaften 6270, landwirtschaftliche Genese, 
schaften 1000, Bau- und Wohnungsgenossenschaften 934, gel” 
Molkerei- und Viehzuchtgenossenschaften 774, verschiedene Han dee 
nossenschaften 437, Gewerbegenossenschaften 421, verschied s. 
kerbaugenossenschaften 1235 Buchhändler- und Verlag, 
genossenschaften 108, verschiedene Gewerbegenossenschaften 
ge mischte u. a. 314. 9 
Eine italienische Anleihe an Polen zurückgezogen? See 
zerischen Blättermeldungen zufolge hat die Gruppe italieni ill. 
Banken, die der polnischen Regierung eine Anleihe von 10 agt y 
Dollar gewähren —2 . . der Vorgänge in Polen ihre Zu“? 
Wietze n: 32:00-35:00, Lupinen: blau 13:50— 180, Lu -|telegraphisch wieder zurückgezogen. „ 
i aleta 7.50 19.50, Sera della: nene Herabsetzung der Bankzinsen in Deutschland. Im Anscfsen 
r ; 2 an die Ermäßigung des Reichsbankdiskonts findet automati ig 
eine Senkung der Sollzinsen der Großbanken statt, die nung % 
742% betragen, wozu noch der bekannte Aufschlag von 990 
monatlich tritt, so daß sich die Debetzinsen auf insgesamt aset 
belaufen. Ein Beschluß über die Herabsetzung der Kredi ar < 
steht noch aus. Fi. 
Amtliche Notierungen der Posener Getreideböf” 
z vom 11. Juni 1926. it 
(Die 2 verstehen sich für 100 Kilo bei so ford 
Waggon-Lieferung loko Verladestation in Ztoty.) 1 
Weizen. . . . 48.00 —50.00 | Roggenmehl (65 % 26 
Roggen. . 30.00—31. inkl. Säcke) 47.2 
Weizenmehl (65 Braugerste prima . 28.7 5 
inkl. Säcke). . . 75:00—78.00 f Hafer 33.003 


2 
R I. Sorte Roggenkleie. . . 21.004 
(70% inkl. Säcke) 46.25 endenz : ruhig. 


Posener Viehmarkt vom 11. Juni 1926. 
Offizieller Marktbericht der Prelenotierungskommiss 4% 
Es wurden aufgetrieben: 72 Rinder, 267 Schweine? 
Kälber, 265 Schafe, zusammen 653 Stück Tiere. keine 
Marktverlauf: Wegen geringen Auftriebs fanden E? 
Notierungen statt. a 


Für alle Börsen- und Marktberichte übernimmt ” 
keine Gewähr und Haftpflicht. 


Beis kin; 1. Juni, Getgeide- und Ötsaaten für 1000 kg, sonst 
In, H. J wor i X 


fur 100 kg in Goldmer ziens 2 9 
Weges . Sep 2, 8 
og gen: 1 183, pomm. —.—, Juli 198, 


pt. 206, Okt. 207%. Gerste: Sommergerste 
8 00. Futter- und Wintergerste 173— 188, Hafer: märk.| 
‚185-206, fu —.—, Já —.—, Sept. —.—. Mais: Mai —.—, 
loo Berlin —.—, Sept. —.—, Weizenmehl: fr. Berlin 
37.25 39.50, Bo gae n meth: fr. Bier Hiin 25.25— 26.75, 
IWieizenkleie: fr. Berl. 1000, Roggenkleie: 
kr. Berlin 11.40-11.50, Raps: —.—, Leinsaat: ——, 


we, 


100% nach dem “Kise der lung: 


“Rei. N di auf. 2 „ und 
n 9909 Zeh ae 88 ber ersten ate atzu- 
Die neuen ; ken werden gegen. Co ‚au 4 Proz. 
. n kit Pie. emerge isien (Dimer 553%, Jahre): Y Proz. 
in für die tung gerechnet. 


Außer der planmäßigen Amortisation kann Abzahlung der 
Hypotheken nach durchgeführte Aufwertung zu X 
inderern 


bis 1980, Torfmetasse: 30/70 ——, Kartoffel- 
flocken: 20.70—-21:00. — Tendenz für Weizen: still, 
Roggen: stetig, Gerste: stetig, Hafer: stetig. 

Baumwolle. Bremen, 10. Juni. Amti. Notierungen in Cts. 
für 1 Ib. 1. Ziffer Verkauf, 2. Einkauf, 3. Geschäft. Amerik. Baum- 
wolle loco 20.31, für Juli 19.18 19.10— 19.17, September 18.40 
bis 18.30, Oktober 18.24 18.20, Dezember 18.20— 1815 18:16, 
Januar 18.10— 18.06, März 18.29 18.26, Mai 18.39— 18.32. Ten- 
denz ruhig. 

Hotz. P osen, 10. Juni. Ergebnisse des Holzverkaufs in der 
Oberförsterei Bolewice am 28. Mai. Nutzholz: Kiefer I. KI. 28.11, 
II. 32.36, III. 26.18, IV. 23.11, Kiefer I. 24.72, II. 28.99, III. 25.44, 
IV. 15.38 pro Kubikmeter, Brennholz: Buchenäste III. 1.49, 
Birkenäste III. Kl. 1.50, Kiefernscheite 7.77, Knüppel 5:52, Aeste 
III. Kl. 0.89, FV. Kl. 0.32 go Raummeter, 

Metalle. Berlin, 10. juni. Amtl. Notierungen in Reichs- 
mark für 50 kg. Elektrolytkupfer sof. Lieferung cif Hamburg, 
Bremen oder Rotterdam (100 kg) 115 Raff.-Kupfer 99 99,3% 


ie Besitzer konvertierter Ziotypfandbriefe erhalten einen 
besonderen Delegierten, der mit der Landschaftsdirektfon zusammen 


wirkt. 

‚Umschreibung der Hypotheken erfolgt in der Reihenfolge 
der Kreise, mit gleichzeitiger Benachrichtigung des Schuldners von 
der Umschreibung der Hypotheken. 

Anfragen, die die Aufwertung betre ffen, 
müssen in der Zeit der Durchführung dieser 
Arbe iten unbeantwortet bleiben. 

* 


Wie aus 18 Mitteilung hervorgeht, ist die lang ersehnte 


and Heiß umstifitene Aufwertung der Posener Landschaftlichen 
dbriefe endlich erfolgt. Daß die Pfandbriefgläubiger über diese 
Regelung sehr erbaut sein werden, darf mit Recht bezweifelt werden. 
Dies’geht'schon daraus hervor, daß — wie bekannt geworden ist — 
nicht alle Bevollmächtigten der Pfandbriefgläubiger den Vergleich 
hrieben haben, obwohl der Bericht der Landschaft diesen 
erweckt. Im übrigen wollte das Appellationsgerient nur 


1.18 ½ — 1.1914, Standard 1.16 — 1.16½, Orig. Hüttenrohzinn (fr, 
dh, 988. 0.67, Remelted-Plattenzink gew. Handelsgüte 
0.59%; — 0.60%, Orig. Hüttenaluminium 98— 99% in Blocks, Barren, 
gew. und gez. 2.35—2.40, in Barren, gew. und gez. 2.40— 2.50, 
Reinnickel 98 - 990% 3.40 3.50, Antimon gulus 1.10— 1.15, 
Silber 900 fein in Barren 89% 90%, Platin im fr. Verkehr 12.50 
bis 13, Gold 2.79 2182, 


